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Mitteilungsblatt der Gemeinde Winkel Juni 2015



 Öffnungszeiten des Gemeindehauses, Telefon 044 864 81 11
Montag 08.00–11.30 Uhr 14.00–18.00 Uhr
Dienstag 08.00–11.30 Uhr
Mittwoch 08.00–11.30 Uhr 14.00–16.30 Uhr
Donnerstag 08.00–11.30 Uhr 14.00–16.30 Uhr
Freitag 07.00–14.00 Uhr

Öffnungszeiten der Altstoffsammelstelle, Telefon 079 227 55 58
Montag 15.00–18.00 Uhr Zusätzlich jeden 1. und 3. Freitag pro
Mittwoch 14.00–16.00 Uhr Monat von 13.30–15.00 Uhr für
Samstag 09.00–12.00 Uhr Gewerbe.
  
Wasserleitungsbruch, Fragen und Störfälle, Verantwortlicher Wasserversorgung
Hans Schellenberg, Dorfstrasse 2, 8185 Winkel, Natel 079 663 98 58.
Bei Wasserleitungsbrüchen ausserhalb der ordentlichen Arbeitszeiten und an
Wochenenden bitte Telefon 118 anrufen.

Öffnungszeiten der Schulverwaltung, Telefon 044 886 32 37
Mo./Di./Mi. 08.30–11.30 Uhr
Donnerstag 08.30–11.30 Uhr 13.30–15.30 Uhr 

Öffnungszeiten der Post, Telefon 0848 888 888
Montag bis Freitag 08.00–12.00 Uhr 15.00–18.00 Uhr
Samstag 08.30–11.00 Uhr

Impressum
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Die dorfziitig erscheint 12x jährlich, jeweils zu Anfang des Monats.

Redaktionsschluss für die Juli-Ausgabe: 17. Juni 2015
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Erdbeerenzeit in Winkel

Die Erdbeere ist die mit Abstand meist verkaufte Beere im Schweizer Detailhandel. Bei 
jährlich steigender Produktionsmenge wurden im vergangenen Jahr, Stand Ende Juni,  
schweizweit 7000 t Schweizer Erdbeeren geerntet. Die Ostschweiz ist der Hauptliefe-
rant, dicht gefolgt vom Mittelland, dem Wallis und der Zentralschweiz. Einige Bauern in 
unserer Gemeinde gehören zu den wichtigen Produzenten unserer Region.

Die Anpfl anzung und Pfl ege der Felder, ganz besonders aber die Erntezeit, erweisen 
sich als äusserst arbeitsintensiv.

Frisch vom Feld

Erdbeerenverkauf in Winkel-Rüti, direkt ab Hof:
Familie G. Isler, Wilenhof 3, Rüti-Winkel, 
Verkaufstand Bachenbülach (Richtung Autobahn)
Familie H. Meier, Schützenhausstrasse 2, Winkel
Familie H. Schellenberg, Wilenhofstrasse 2, Rüti-Winkel

Verkauf von kleinen Mengen, direkt ab Hof:
Familie W. Meier, Dorfstrasse 16, Winkel
Familie W. Schellenberg, Lufi ngerstrasse 47, Rüti-Winkel
Familie W. Wettstein, Buechenweg 2, Rüti-Winkel 
(während Ladenöffnungszeit)

Redaktionsteam (gg) 
Bilder (Archiv): Gerda Girsberger, Winkel

Nach der Blütezeit werden die Pfl anzen, damit sie sauber bleiben, mit Stroh unterlegt.

Auf die maschinelle Verteilung des Strohs, folgt die Feinarbeit von Hand.

In den frühen Morgenstunden 

werden die Beeren gepfl ückt.
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Sachbereichsprüfung Gebühren
Die Abteilung Revisionsdienste des Gemeindeamtes des Kantons Zürich hat im 
November 2014 den Sachbereich Gebühren revidiert. Dabei wurden die Anschluss-
gebühren Wasser/Abwasser, die Benützungsgebühren Wasser/Abwasser, die 
Kehrichtgebühren sowie die Miet- und Pachtverhältnisse geprüft. Die Prüfungsergeb-
nisse fi elen positiv aus. Der Gemeinderat hat den Revisionsbericht unter bester Ver-
dankung an die Finanz- und Bauabteilung abgenommen und an die entsprechenden 
Stellen weitergeleitet.

Verbundfahrplanprojekt 2016–2017 des Zürcher Verkehrsverbundes
Im Rahmen des Verbundfahrplanprojektes 2016–2017 waren vom 12. bis 29. März 
2015 im Internet die geplanten Angebotsänderungen aufgeschaltet, zu denen 
die interessierte Bevölkerung Änderungswünsche einreichen konnte. Auch in der 
«dorfziitig» wurde auf das Verbundfahrplanprojekt aufmerksam gemacht. Innert der 
erwähnten Frist wurden beim Gemeinderat zwei Änderungsbegehren eingereicht, 
welche der Gemeinderat unterstützt und der PostAuto Schweiz AG als marktverant-
wortliches Unternehmen zur weiteren Prüfung und Umsetzung – sofern sie fahrplan-
technisch realisierbar sind – weitergeleitet hat.

Ausdolung/Sanierung Lochwisbach sowie Festlegung Gewässerraum
Seit dem 1. Januar 2011 ist das neue Gewässerschutzgesetz in Kraft. Daraus ergibt 
sich unmittelbarer Handlungsbedarf bei der Sicherung des Gewässerraumes in Bau-
zonen. Bis zur defi nitiven Ausscheidung der Gewässerräume im Kanton Zürich (spä-
testens bis Ende 2018) regeln die Übergangsbestimmungen der eidgenössischen 
Gewässerschutzverordnung direkt und grundeigentümerverbindlich die Bemessung 
der von Bauten und Anlagen freizuhaltenden Uferstreifen. Die neuen Vorschriften 
ersetzen weitestgehend die bisherige Vorschrift von § 21 des kantonalen Wasserwirt-
schaftsgesetzes, die schematisch einen Gewässerabstand von 5 m verlangt hat.

Im Zusammenhang mit der neuen Gewässerschutzgesetzgebung und anstehenden 
Bauprojekten im Gewässerbereich des Lochwisbaches im Gebiet «Grosslätten» hat 
der Gemeinderat die Erarbeitung eines Bauprojektes bezüglich Hochwasserschutz-
massnahmen und Festlegung des Gewässerraumes entlang des Lochwisbaches 
genehmigt. Der für die Projektierung notwendige Kredit von Fr. 49’000.– wurde vom 
Gemeinderat bewilligt.

 Aus der Winkler Ratsstube
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Wasserleitungsbau Geerenstrasse
Der Gemeinderat hat das Projekt für den Ausbau bzw. die Neuverlegung der Was-
serleitung in der Geerenstrasse, Abschnitt Geerenstrasse 15 und 17, genehmigt und 
den dafür notwendigen Kredit von Fr. 29’500.– bewilligt.

Der Ausbau bzw. die Neuverlegung ist gemäss dem Generellen Wasserversorgungs-
projekt Winkel (GWP 2007) vorgesehen. Die heutige Versorgung der beiden erwähn-
ten und sechs weiterer Liegenschaften erfolgt über eine bestehende, sehr brüchige 
Leitung, welche ausschliesslich durch Privatgrundstücke verläuft. Dieser Ausbau 
bzw. die Neuverlegung nach GWP wird einerseits durch Neubauten und andererseits 
durch diverse Wasserleitungsbrüche in der Hauptleitung ausgelöst, welche sich im 
Eigentum der Gemeinde Winkel befi ndet.

Mitarbeiterwechsel
Verena Siegwart hat ihre Stelle als Sozialsekretärin per 31. Mai 2015 gekündigt und 
die Gemeindeverwaltung verlassen. Der Gemeinderat und die Mitarbeitenden der 
Gemeindeverwaltung danken Verena Siegwart für ihre in den letzten Jahren geleiste-
te Arbeit und wünschen ihr viel Freude und Befriedigung bei ihrer neuen berufl ichen 
Aufgabe.

Als neue Leiterin Soziales und Gesundheit konnte Daniela Albrecht per 1. Juni 2015 
angestellt werden. Daniela Albrecht hat diverse Aus- und Weiterbildungen im sozia-
len Bereich absolviert und war bisher in der Sozialbegleitung tätig. Sie bringt grosse 
Erfahrung mit Menschen in schwierigen Lebenssituationen mit. Der Gemeinderat 
freut sich, eine versierte Fachfrau gefunden zu haben. Zusammen mit dem Verwal-
tungsteam heisst er Daniela Albrecht herzlich willkommen.

Weiter hat der Gemeinderat verschiedene Geschäfte aus den Bereichen Bauplanung, 
Baupolizei und Fürsorge behandelt.

 Aus der Winkler Ratsstube
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Pfl egewohngruppen in Winkel: Weitere Stossrichtung

Der Gemeinderat hat im Jahr 2013 ein umfassendes Alterskonzept festgelegt, 
welches unter aktiver Mitwirkung zahlreicher Personen aus der Gemeinde Winkel 
erarbeitet wurde. In der Folge wurde der Verein winkel60plus gegründet, der sehr 
aktiv ist und auf ein grosses Echo stösst. Zudem wurden Arbeiten eingeleitet, um in 
Winkel bis 2018/19 eine Infrastruktur für die stationäre Pfl ege zu realisieren.

Der Gemeinderat hat bei den bisherigen Arbeiten mehrere Varianten verfolgt und 
mit hoher Priorität ein Grundstück in Erwägung gezogen, welches direkt neben der 
Stiftung Hans Siegrist liegt und sich im Eigentum einer Erbengemeinschaft befi ndet. 
Zurzeit ist ein Bauprojekt in Planung, bei dem auch Möglichkeiten für die Realisie-
rung von zwei Pfl egewohngruppen mit je acht Plätzen abgeklärt wurden.

Bei den bisherigen Planungen wurde auf Wunsch des Gemeinderates auch die 
Stiftung Hans Siegrist mit einbezogen. Die Arbeiten haben zunehmend gezeigt, dass 
die angestrebte Realisierung von zwei Pfl egewohngruppen auf diesem Grundstück 
aufgrund übergeordneter Rahmenbedingungen mit erheblichen planerischen und 
fi nanziellen Risiken verbunden wäre und zeitliche Verzögerungen zu erwarten wären.

Der Gemeinderat hat vor diesem Hintergrund eine eingehende Beurteilung vorge-
nommen, unter Beizug des Stiftungsrates der Stiftung Hans Siegrist. Er ist dabei 
zum Schluss gelangt, auf weitere Planungen an diesem Standort zu verzichten und 
stattdessen die Realisierung von zwei Pfl egewohngruppen im Rahmen der bevorste-
henden Überbauung Tüfwis/Spichergasse weiter zu verfolgen.

Der Gemeinderat ist überzeugt, dass mit dieser Stossrichtung eine ebenfalls sehr 
gute Lösung im Sinne des Alterskonzeptes realisiert werden kann.

Gemeinderat Winkel

 Aus der Winkler Ratsstube
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Einladung zur Informationsveranstaltung

Mehrfamilienhausüberbauung Tüfwis/Spichergasse, Winkel

Mit Publikation in der «dorfziitig» vom Oktober 2014 hat der Gemeinderat darüber 
informiert, dass die Eigentümerschaft der Mehrfamilienhausüberbauung Tüfwis/Spi-
chergasse an die Primarschulgemeinde und die Politische Gemeinde Winkel bezüg-
lich Erneuerung der Bauten der Wohnüberbauung herangetreten ist. Seither haben 
verschiedentlich Gespräche stattgefunden, bei denen Zielsetzungen und Grundsätze 
für die angestrebte Erneuerung defi niert wurden.

In einem ersten Schritt ist eine Teilrevision der Bau- und Zonenordnung und des 
Zonenplanes vorgesehen. Diese beinhaltet das Festsetzen von Sonderbauvorschrif-
ten für das Gebiet der Mehrfamilienhausüberbauung Tüfwis/Spichergasse unter 
Berücksichtigung der Anliegen der Politischen Gemeinde und der Primarschulge-
meinde (inkl. Festlegung neuer Standort Kindergarten).

Die entsprechende Vorlage ist mittlerweile ausgearbeitet und befi ndet sich seit dem 
30. April 2015 (bis 29. Juni 2015) in der öffentlichen Aufl age (Schalter Bauabteilung).

Wie angekündigt möchte der Gemeinderat die Bevölkerung nun über die Vorlage, die 
weiteren Eckdaten sowie die wichtigsten Vorgänge aktiv orientieren. Der Gemeinde-
rat lädt deshalb alle Interessierten zu einer

Informationsveranstaltung am Donnerstag, 4. Juni 2015, 
19.30 Uhr, Breitisaal,

ein. An dieser Veranstaltung wird genügend Zeit zur Verfügung stehen, um Anliegen 
zu diskutieren und Fragen zu beantworten. Der Gemeinderat freut sich auf Ihr zahl-
reiches Erscheinen.

Gemeinderat Winkel

 Aus der Winkler Ratsstube
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«Das Auge zum Himmel» wird am Tag des Friedhofs 
Bülach eingeweiht 
Friedhöfe sind Orte der Trauer, aber auch der Zuversicht und der Begeg-
nung. Zu einer Begegnung auf dem Friedhof Bülach eingeladen wird die 
Bevölkerung am Samstag, 6. Juni. An diesem Tag wird das neue Gemein-
schaftsgrab – «Das Auge zum Himmel» – eingeweiht. Damit bietet sich eine 
Gelegenheit, einerseits allfällige Hemmungen für einen Besuch abzubauen 
und andererseits das Wirken auf dem Friedhof kennenzulernen.

Der Tod ist für viele Menschen auch heute noch ein Tabu, weshalb ein Friedhof oft 
nur mit beklemmenden Gefühlen besucht wird. Eine Auseinandersetzung mit diesem 
Ort, an dem viele ihre letzte Ruhe fi nden, kann aber auch für das eigene Leben eine 
Bereicherung sein. Bereichernd wirken können auf einem Friedhof besondere Orte, 
und zwar dann, wenn sie in eine Art Parklandschaft eingebettet sind. Der Friedhof 
Bülach geht in seiner Gestaltung in diese Richtung. Heidi Binder, die Geschäftsstel-
lenleiterin des Friedhof-Zweckverbandes Bülach, sagt dazu: «Unser Friedhof ist ein 
schöner Park, der die Menschen einlädt, sich bei einem Besuch vom Alltag zu er-
holen. Er ist ein Ort der Stille und Besinnung, ein Ort, an dem man lieben Menschen 
gedenkt, an dem man sich aber auch Kraft und Zuversicht holt.»

Ein Auge zum Himmel
Gesellschaftliche Veränderungen sind wesentlich daran beteiligt, dass immer weni-
ger Menschen den Wunsch haben, in einem Einzelgrab bestattet zu werden. Es wer-
den andere Formen gesucht, und eine davon ist das Gemeinschaftsgrab, das heute 
viel mehr als früher als letzte Ruhestätte gewählt wird. Auf dem Friedhof in Bülach 
gibt es nun ein neues Gemeinschaftsgrab mit dem sinnigen Namen «Das Auge zum 
Himmel». Das neue Gemeinschaftsgrab ist ein ovaler Platz, dessen Grünfl äche von 
Granitplatten eingefasst ist. Rund um das Oval zieht sich ein heller Granitstreifen, auf 
dem auf metallenen Platten die Namen der Verstorbenen eingraviert werden. «Das 
Auge zum Himmel» ist eingebettet in eine Waldlichtung mit Bäumen, Sträuchern und 
verschiedenartigsten Blumen. Heidi Binder: «‹Das Auge zum Himmel› hat symbo-
lische und architektonische Kraft. Der Verstorbene ist Teil eines grossen Ganzen – 
und hat doch seinen eigenen Platz. Angehörige und Freunde können seiner persön-
lich und würdevoll gedenken.»

Klassisches Konzert, offene Aufbahrungsräume und ein Bestattungsfahrzeug
Am Samstag, 6. Juni 2015, lädt der Friedhof Zweckverband Bülach zum Tag des 
Friedhofs ein. Von 10 bis 16 Uhr können Besucherinnen und Besucher die Anlage frei 
begehen und einen Blick hinter die Kulissen werfen. Friedhofsmitarbeiter – vom Gärtner 

 Aus der Winkler Ratsstube
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über Verwaltungsangestellte bis zum Bestatter – geben Auskunft über Abläufe und 
Formen der Bestattung. Die stilvollen, freundlich eingerichteten Aufbahrungsräume 
können ebenso besichtigt werden wie ein Bestattungsfahrzeug. Um 11 Uhr wird 
der Präsident des Friedhof-Zweckverbandes und Bülacher Stadtrat Willi Meier das 
Gemeinschaftsgrab zusammen mit den beiden Landeskirchen offi ziell einweihen. Im 
Anschluss rundet ein klassisches Konzert des Innovation Duos Jakub & Anna Dzia-
lak-Savytsky um 12.00 Uhr in der Abdankungshalle den Anlass ab.

Weitere Auskunft erteilt gerne:

Friedhof Zweckverband Bülach
Heidi Binder, Geschäftsstellenleiterin
Solistrasse 63
8180 Bülach 

Tel. 044 863 12 75
friedhof@buelach.ch
www.friedhof-buelach.ch

 Aus der Winkler Ratsstube

Wir laden Sie herzlich ein zum Tag des Friedhofs Bülach
Samstag, 6. Juni 2015, 10.00 bis 16.00 Uhr, www.friedhof-buelach.ch 

 11.00 Uhr, Einweihung des neuen  
Gemein schaftsgrabs  
«Das Auge zum Himmel» 

 Infostände

 12.00 Uhr, klassisches Konzert  
mit Innovation Duo Jakub & Anna  
Dzialak-Savytsky in der Abdankungshalle

 freie Besichtigung

BÜLACH  |  BACHENBÜLACH  |  HOCHFELDEN  |  HÖRI  |  WINKEL
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PC-Hilfen für Senioren

Haben Sie ein Problem mit ihrem PC, Laptop, Tablet oder Smart-
phone? Möchten Sie in Kursen und Sprechstunden mehr Kenntnisse 
im Umgang mit ihren elektronischen Geräten vermittelt bekommen? 
Dann sind Sie im Seniorweb-Lerncenter Zürich an der Werdstrasse 8 
in Zürich-Aussersihl an der richtigen Adresse! 

Auf der neu gestalten Website www.seniorweb.ch fi nden Sie unter «LERNEN» 
alle Angebote, die für Sie nützlich und hilfreich sind. Betrieben wird das Lerncenter 
Zürich von freiwilligen Seniorinnen und Senioren mit professionellen PC-Kenntnissen 
und technischem Flair. Das Lerncenter Zürich erreichen Sie unter Tel. 044 586 80 43 
oder via E-Mail lerncenter.zh@seniorweb.ch. Wir sind für Sie da!

Seniorweb.ch ist die grösste und bekannteste schweizerische Internetplattform für 
die Generation 50+. Mit ihren drei Hauptbereichen «LERNEN, WISSEN, TEILEN» ist 
sie klar und übersichtlich gestaltet. Im Bereich «LERNEN» sind alle Lernangebote, die 
gegenwärtig im Seniorweb-Lernzentrum Zürich angeboten werden, untergebracht. 
Im Bereich «WISSEN» sind lesenswerte Artikel aus Kultur, Gesellschaft, Gesundheit 
und digitale Kompetenz zu fi nden. Im Bereich «TEILEN» können die Mitglieder und 
Regionalgruppen von Seniorweb ihre Veranstaltungen veröffentlichen und sich in 
Themengruppen austauschen. Überdies bietet Seniorweb für seine Mitglieder einen 
kostenlosen PC-Support an.

Seniorweb.ch wird fast ausschliesslich von freiwilligen Seniorinnen und Senioren ge-
staltet und betrieben. Gegenwärtig sind es rund 100 freiwillige Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, die in den verschiedenen Bereichen von Seniorweb mitwirken. Träger 
von Seniorweb ist die 2008 gegründete gemeinnützige Stiftung Pro Seniorweb. 
Seniorweb ist gemeinnützig und nicht gewinnorientiert. Finanziert wird Seniorweb 
durch Mitgliederbeiträge und Werbung auf der Website. 

 Mitteilung aus der Gemeindeverwaltung
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Mitteilungen Bestattungsamt April/Mai 2015

Todesfälle
 Keine Todesfälle

Fundbüro

Im Monat April/Mai 2015 wurden folgende Gegenstände vermisst:

– Damenuhr, Balmain
Verlustort: Entsorgungsstelle, Verlustdatum: 02.05.2015

Besitzer und Finder von verlorenen Gegenständen können sich bei der Gemeinde-
verwaltung Winkel, Tel. 044 864 81 10, melden.

Polizeisekretariat Winkel

 Mitteilung aus der Gemeindeverwaltung

    Total Schweizer Ausländer

Einwohner am 30. April 4170 3558 612

Einwohner am 31. März  4175 3558 617

+/– –5 +/– 0 –5

Einwohnerstatistik 
vom 30. April 2015

Gemeindeversammlung
8. Juni
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 Unsere Umwelt

Kehrichtabfuhr &
Sperrgut

Freitag, 29. Mai
Freitag, 5. Juni
Freitag, 12. Juni
Freitag, 19. Juni
Freitag, 26. Juni

Entsorgung Elektroschrott
Ihren Elektroschrott können Sie in der Altstoffsammelstelle 
Bachenbülach, auf der Post (grosse Geräte müssen vorangemeldet 
werden ) oder in jedem Fachgeschäft unentgeltlich entsorgen. 
Nur Elektroschrott : 
Computer, Fernseher, Radio, Rasierapparate, 
Küchengeräte, Rasenmäher usw. 
Öffnungszeiten:
Mittwoch 15.00–18.00 Uhr
Freitag 15.00–18.00 Uhr
Samstag 9.00–12.00 Uhr
Für Auskünfte: Herr Dave Barnes, 079 440 07 38 oder 
Herr Hansjörg Jud, 079 227 55 58

Das Sonderabfallmobil
kommt. Kommen

Sie auch.
Sonderabfall
Zurück für die Zukunft

Samstag, 13. Juni 2015
9.00–13.00 Uhr, Kloten: 
Hauptsammelstelle Römerweg 9 

Freitag, 26. Juni 2015
8.30–12.00 Uhr, Bülach: 
Einkaufszentrum Sonnenhof
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 Unsere Umwelt

Grüngutabfuhr
Mittwoch, 3. Juni
Mittwoch, 10. Juni
Mittwoch, 17. Juni
Mittwoch, 24. Juni

 

Altpapiersammlung Männerchor 

Samstag, 13. Juni 2015
Zur Erinnerung noch in Sachen Papiersammlung:

Machen Sie die Zeitungsbündel maximal 15 cm hoch und binden diese mit
einer Schnur zusammen. Sie erleichtern uns so den Abtransport! Kein Plastik,
kein Karton, keine Tetrapackungen, ansonsten lassen wir die Bündel stehen!
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«Persönliche Schutzausrüstung Roller»
Schützen Sie Ihre Haut mit der richtigen Motorrad- oder Rollerbekleidung
Das Wetter steht wieder im Zeichen des Töff- und Rollerfahrens. Bei aller Leidenschaft 
dafür dürfen die Gefahren nicht vergessen werden. Für Motorradfahrende ist das 
Risiko, pro Fahrkilometer schwer oder tödlich verletzt zu werden, rund 20-mal höher 
als für PW-Insassen. Beinahe 30% der Schwerverletzten und Getöteten im Strassen-
verkehr sind Motorradfahrende; mehr als 60 Biker sterben pro Jahr in der Schweiz. 

Lassen Sie sich nicht abschiessen! 
Töff- und Rollerfahrende sollten jeder-
zeit damit rechnen, dass andere sie 
übersehen. Neben vorausschauen-
dem, defensivem und regelkonformem 
Fahren ist auch die richtige Bekleidung  
wichtig zu Ihrem Schutz.

Schutzausrüstung für Rollerfahrende
• Helm: Integral- oder Klapphelme (Norm ECE 22-05), möglichst in auffälliger Farbe.  
 Probieren Sie den Helm vor dem Kauf, er muss gut sitzen. Ersetzen Sie den Helm 
 nach einem Sturz.
• Jacke: Tragen Sie mindestens eine langärmlige Alltagsjacke aus festem Material 
 wie Leder oder Jeans, eine Wind- oder Regenjacke schützt nicht genügend.
 Besser schützen spezielle Motorradjacken aus Leder oder abriebfestem 
 Material mit geprüften Protektoren an Ellenbogen und Schulter (EN 1621-1). 
 Zusätzlich schützt ein Rückenprotektor (EN 1621-2). Mit refl ektierenden Streifen 
 und auffälligen Farben oder einer Leuchtweste sind Sie besser sichtbar.
• Handschuhe: Schützen Sie Ihre Hände mit Handschuhen aus Leder und nicht mit 
 solchen aus Wolle oder Fleece. Besser schützen Motorradhandschuhe aus 
 abriebfestem Material, die die Hände und Handgelenke komplett bedecken.
• Hose: Tragen Sie lange, robuste Hosen aus Leder oder Kevlar-verstärkte Jeans. 
 Nicht zu empfehlen sind normale Jeans oder Manchesterhosen und auf keinen Fall 
 leichte Sommerhosen. Deutlich besser schützen spezielle Motorradhosen aus ab-
 riebfestem Material mit geprüften Protektoren (EN 1621-1).
• Schuhe: Tragen Sie Stiefel oder feste Schuhe, die bis über die Knöchel reichen. 
 Gut eignen sich zum Beispiel Wander- oder Arbeitsschuhe. Nicht zu empfehlen 
 sind Turn- oder Halbschuhe.
Weitere Sicherheitstipps für Motorrad- und Rollerfahrende fi nden Sie auf 
www.stayin-alive.ch.

bfu – Beratungsstelle für Unfallverhütung, Postfach 8236, CH-3001 Bern 
Tel. +41 31 390 22 22, Fax +41 31 390 22 30, info@bfu.ch, www.bfu.ch

 Der aktuelle bfu-Tipp
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Die Sekundarschule Bülach bietet als Vorbereitung auf einen pädagogischen oder
sozialen Beruf jungen Erwachsenen die Möglichkeit ein Praktikum im Schulumfeld zu
absolvieren. Sind Sie auf der Suche nach einer abwechslungsreichen und
spannenden Praktikumsstelle? Für die Schulen Mettmenriet und Hinterbirch suchen
wir auf den 17. August 2015 je eine/einen

Praktikantin/Praktikanten

Sie sind zwischen 18 und 25 Jahre jung, haben die Matur, Fachmittelschule oder Ihre
Erstausbildung mit BMS erfolgreich abgeschlossen und möchten sich auf einen
sozialen oder pädagogischen Beruf vorbereiten. Die Arbeit mit Schülerinnen und
Schüler im Sekundarschulalter bereitet Ihnen Freude. Sie gehen offen auf die
Jugendlichen zu und sind bereit eine unterstützende Rolle einzunehmen. Sie haben
eine schnelle Auffassungsgabe und bewahren auch in hektischen Zeiten Ruhe und
Übersicht.

Ihre Einsätze sind gut geplant, begleitet und koordiniert. Sie unterstützen die
Lehrpersonen während des Unterrichts sowie bei administrativen Aufgaben oder
helfen bei Lagern, Exkursionen, Schulanlässen, etc. mit und gewinnen dadurch einen
vertieften Einblick in die Organisation Schule. Das Arbeitspensum beträgt 80%
(Einsatz vorwiegend in den Schulwochen). Das Praktikum kann, je nach Wunsch, ein
oder zwei Semester dauern.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Möchten Sie diese lehrreiche, spannende und vielseitige Aufgabe annehmen? Wir
bieten Ihnen eine interessante Tätigkeit in aufgeschlossenen Teams mit vielfältigen
Einsatzmöglichkeiten. Senden Sie Ihre vollständige Bewerbung (inklusive Foto) so
schnell wie möglich: Sekundarschulverwaltung Bülach, Doris Steiner, Hans-Haller-
Gasse 9, 8180 Bülach oder elektronisch (alle Dokumente in einem einzigen PDF) an
sekundarschule@buelach.ch

Für Auskünfte melden Sie sich bitte an die Schulleitung Mettmenriet, Frau Susanne
Walther, sl-mettmi@bluewin.ch, 044 861 11 32 oder an die Schulleitung Hinter-
birch, Herrn Rolf Graf, rgraf@oshibi.ch, 044 862 90 60.

 Sekundarschule Bülach
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Pfarrerin: Yvonne Waldboth
Büro: Hans-Haller-Gasse 4, 8180 Bülach, Telefon 043 411 41 64
E-Mail: yvonnewaldboth@refkirchebuelach.ch

Liebe Winklerinnen und Winkler

Unser diesjähriger Gottesdienst für Gross und Klein ist dem Thema «FRIEDEN» 
gewidmet! Das passt gut ins Jahr 2015 – 70 Jahre nach dem Ende des grössten 
Krieges in der Menschheitsgeschichte. Aber das ist so ein richtiger «Erwachsenen-
blick» auf das Thema «FRIEDEN». Sofort ordnen wir etwas ein, meinen zu wissen, von 
was die Rede ist und können uns mit unserem Erwachsenenwissen auch gleich vom 
Thema distanzieren. Kinder sind da so wunderbar direkt! Und sie wissen genau, dass 
Frieden zuerst einmal mit uns selbst zu tun hat, und dass wir alle uns immer wieder 
anstrengen müssen, dass Frieden in unserer kleinen Welt, aber damit auch in der 
grossen Welt möglich ist, denn schliesslich sind es immer Menschen, die etwas tun; 
ein Panzer fährt nicht von alleine, nicht mal eine Drohne!
Lassen wir uns ein auf die Gedanken, die sich die Kinder über den Frieden 
gemacht haben! Ich glaube, wir können viel von ihnen lernen! 
Marianne Riedener hat mit ihren Unti-Kindern schon viel vorbereitet und Karin Burkhart 
übt mit ihren Flötenschüler/innen auch schon ganz fest, sodass wir am Sonntag, 
7. Juni miteinander einen zum Nachdenken anregenden aber auch fröhlichen Gottes-
dienst feiern können! 
Wir freuen uns alle, wenn Sie dabei sind! Auf bald!
Herzliche Grüsse
Yvonne Waldboth

Und hier nochmals ein Hinweis auf den bereits angekündigten Vortrag:
ZEN oder einfach nur sitzen, nur atmen, nicht denken…
Ein Vortrag von Pfrn. Yvonne Waldboth, Zen-Praktizierende, über eine besondere 
Meditationstradition des Buddhismus, die in Europa und USA auch viele christliche, 
jüdische und nicht-religiöse Menschen fasziniert.
Am 18. Juni 2015 um 19.30 Uhr in der Hans-Siegrist-Stiftung, Postweg 1, Winkel 

Beachten Sie bitte die Veranstaltungen und Gottesdienste unserer Kreiskirchen-
gemeinde Bülach. Sie fi nden die Termine in den Gemeindeseiten des «Refor-
miert», der allen Reformierten zugestellt wird, in der Tagespresse (Kirchenzettel) 
und im Inter net unter www.refkirchebuelach.ch. Wenn Sie die Zeitung
«Reformiert» nicht bekommen, lassen Sie es uns bitte wissen, denn dann sind 
Sie bei uns auch nicht als «reformiert» gemeldet.

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
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Gerne erzähle ich Ihnen einiges über Geschichte und Praxis des Zen, seine Ursprün-
ge in China und Japan, wie Zen nach Europa kam und was es für Berührungspunkte 
mit der christlichen Meditationstradition, der Mystik, gibt. Und wer mag, kann auch 
Zen mal etwas ausprobieren… Anmeldung ist nicht nötig! Dauer bis ca. 21.15 Uhr, mit 
Pause.

Nächste Gottesdienste in Winkel:

Sonntag, 7. Juni, Gottesdienst für Gross und Klein mit den Unti-Schülerinnen 
und Schülern von Marianne Riedener und der Flötengruppe von Karin Burkhart, Kurz-
predigt: Yvonne Waldboth; um 11 Uhr im Breitisaal!

Waldgottesdienst mit Taufen:

Sonntag, 5. Juli 2015 um 11 Uhr im Wald beim Schützenhaus Winkel, bei 
schlechtem Wetter im Breiti-Saal. Musikalische Gestaltung: Posaunenchor unter der 
Leitung von Niklaus Haslebacher, durch den Gottesdienst führt Yvonne Waldboth, 
Pfarrerin.

Werktagsandacht:

Am Dienstag, 30. Juni 2015 um 9.30 Uhr, Alters- und Familiensiedlung 
Hans-Siegrist-Stiftung. 
Mit Pfarrerin Yvonne Waldboth und Jin Bolli-Mao am Klavier.

 Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde
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          Scheuchzerstrasse 1 · 8180 Bülach · 043 411 30 30 · kath.pfarramt.buelach@bluewin.ch

Gottesdienstzeiten

Jeden Samstag 17.30 Uhr Eucharistiefeier
Jeden Sonntag 08.45 Uhr Eucharistiefeier
  09.45 Uhr Santa messa in lingua italiana
  11.00 Uhr Eucharistiefeier
Werktags 09.15 Uhr, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
  Am ersten Dienstag im Monat um 09.15 Uhr Eucharistiefeier
  italienisch/deutsch, besonders für ältere Menschen, 
  anschliessend Zusammensein im Pfarreizentrum

Agenda im Juni 2015
 2. Eucharistiefeier ital./dt. mit anschl. Kaffee, 9.15 Uhr
 3. Suppenznacht, Foyer, 18.00–19.30 Uhr
 4. Vereinsmesse Frauenverein mit anschl. Kaffee, 9.15 Uhr
 4. Cantiamo zusammen, Zi 13/14 im Pfarrhaus, 10.00 Uhr
 5. Jassgruppe, Saal/Foyer Pfarreizentrum, 13.30–17.00 Uhr
 6. Tag des offenen Friedhofs in Bülach, 10.00–16.00 Uhr
 7. Fronleichnam: Eucharistiefeier mit Prozession dt./ital. und 
  anschl. Sonntags-Kaffee, 10.00 Uhr
 7. Konzert: Beat Chermanschah, Saal Pfarreizentrum, 17.00 Uhr
 8. Bibel lesen, Zi 13/14 im Pfarrhaus, 19.30 Uhr
 9. Familienprogramm «Brösmelizwergli», Saal/Foyer Pfarreizentrum, 9.15 Uhr
 10. Musical-Aufführung der Schule Lindenhof, Saal Pfarreizentrum, 17.00 Uhr
 10. 6. Klasse Abschlussgottesdienst, 19.00 Uhr
 12. Versöhnungsfeier zur Firmung, 19.15 Uhr
 13. Nachmittagsprogramm Blauring/Jungwacht mit Eltern, ab 12.00 Uhr
 13. Familiengottesdienst zum Abschluss des Heimgruppenunterrichts, 17.30 Uhr
 14. Firmung: Gottesdienste um 9.00 Uhr und 11.00 Uhr mit dem Chor
  St. Laurentius, Apéro zwischen den Gottesdiensten
 16. Familienprogramm «Brösmelizwergli», Saal/Foyer Pfarreizentrum, 9.15 Uhr
 16. Cantiamo zusammen, Zi 13/14 im Pfarrhaus, 10.00 Uhr
 17. Suppenznacht, Foyer, 18.00–19.30 Uhr
 20.–26. Versöhnungsweg der 4. Klässler, Pfarreizentrum und Kirche
 22. 4. Klasse: Elternabend, Saal, 20.00 Uhr
 27. Tauferinnerungsanlass mit Gottesdienst, ab 15.00 Uhr
 27. Musical-Aufführung mit dem St. Laurentius-Chor, Saal Pfarreizentrum, 16.00 Uhr
 27. Eucharistiefeier mit dem St. Laurentius-Chor, 17.30 Uhr
 28. Familiengottesdienst mit Ministrantenaufnahme, 11.00 Uhr

 Katholisches Pfarramt Bülach
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 30. Familienprogramm «Brösmelizwergli», Saal/Foyer Pfarreizentrum, 9.15 Uhr
 30. Lesetreff, Zi 3/Pfarreizentrum, 14.00 Uhr
 30. 4. Klasse Abschlussfeier mit anschl. Gottesdienst, 17.30 Uhr

Liebe Schwestern, liebe Brüder
Die Eucharistie ist «Quelle und Höhepunkt des ganzen christlichen Lebens» (vgl. Dog-
matische Konstitution über die Kirche Nr. 11). Zentrum der Feier ist die Heilige Wand-
lung, bei der Brot und Wein auf sakramentale Art und Weise zu Leib und Blut Christi 
verwandelt werden. Das sakramentale Gedächtnis Christi bewirkt nicht eine symbo-
lische, sondern eine wirkliche Gegenwart Gottes. Diese fundamentale Glaubens-
wahrheit ist Ausgangspunkt für die Entwicklung jeglicher eucharistischer Verehrung. 
Am 7. Juli feiern wir das Fronleichnamsfest, also Fest des heiligsten Leibes und Blutes 
Christi. Bei dieser Gelegenheit sollten wir vielleicht kurz darüber nachdenken: Glaube 
ich fest daran, dass Jesus unter den Gestalten von Brot und Wein wirklich 
gegenwärtig ist? Glaube ich daran, dass ich im Gottesdienst den lebendigen Jesus 
empfange? Er ist der verborgene Schatz, das Gut über alle Güter ist Er selbst. In der 
heiligen Hostie ist er da, immer für uns zugänglich. Wir Christen knien nur vor dem 
Allerheiligsten Sakrament, weil wir wissen und glauben, dass in ihm der einzige wahre 
Gott gegenwärtig ist, der die Welt geschaffen und so sehr geliebt hat, dass er seinen 
einzigen Sohn hingab. Papst Benedikt XVI lädt uns gerne zur eucharistischen Anbetung 
ein: «Begegnet Jesus in der heiligen Eucharistie, geht in die Kirche, um Ihm anzubeten, 
und kniet vor dem Tabernakel nieder: Jesus wird Euch ganz mit seiner Liebe erfüllen 
und Euch die Gedanken seines Herzens offenbaren. Wenn Ihr auf Ihn hört, werdet Ihr 
immer tiefere Freude darüber empfi nden, ein Teil seines mystischen Leibes, der Kir-
che, zu sein, der Familie seiner Jünger, die innig verbunden ist in der Einheit und in der 
Liebe.» Liebe Schwestern und Brüder, bitten wir um die Gnade, unsere Herzen ganz für 
das wirksame Geheimnis der Eucharistie zu öffnen. 

Du senkst voll Liebe Deinen Blick in meinen und neigst Dein Ohr zu meinen leisen 
Worten und füllst mit Frieden tief das Herz.

Doch Deine Liebe fi ndet kein Genügen
in diesem Austausch, der noch Trennung lässt.
Das Herz verlangt nach mehr.
Dein Leib durchdringt geheimnisvoll den meinen
und Deine Seele eint sich mit der meinen:
Ich bin nicht mehr, was einst ich war.
Du kommst und gehst, doch bleibt zurück die Saat,
die Du gesät zu künftiger Herrlichkeit,
verborgen in dem Leib von Staub.
hl. Edith Stein Karolina Grzewinska

 Katholisches Pfarramt Bülach
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Neue Unterhaltungsliteratur für Erwachsene
Matterhörner  Blanca Imboden
Mörderhölzli  Sandra Gatti-Müller
Eine Handvoll Heldinnen  Hera Lind
Ein dunkles Geschenk  Nora Roberts
Die Madonna von Notre-Dame  Alexis Ragougneau
Der Schneeleopard  Tess Gerritsen
Die Melodie der Geister  Xavier-Marie Bonnot

Neue Unterhaltungsliteratur in Englischer Sprache
The Harder they come  T.C. Boyle
Falling in Love  Donna Leon
Leaving Time  Jodi Picoult
Still Alice  Lisa Genova
The Seven Sisters  Lucinda Riley
The Perfect Match  Katie Fjorde
Wild  Cheryl Strayed
Gone Girl  Gillian Flynn

Neue Bücher für die Mittelstufenschüler
Nikkis (nicht ganz so) bezauberndes Märchen  Rachel Renée Russell
Hanni & Nanni – Klassenfahrt nach Paris  Enid Blyton
Happy Earth  Chantal Feur Sandjon

Aus der Reihe Was ist Was:
Die coolsten und giftigsten Krabbeltiere der Welt  Michael Laumann
Wilde Tiere  Christine Paxmann
Ameisen und Termiten  Alexandra Rigos
Die alten Griechen  Claire Singer
Erfi ndungen  Dr. Manfred Baur
Magnetismus  Otto von Lührs
LKW, Bagger und Traktoren  Jochen von Seifert

Neue Bücher für die Unterstufenschüler
Die wilde Autobande  Thilo
Schatzjägergeschichte  Thilo
Im Land der Götter  Elizabeth Barféty
Globis Schweizer Küche  Martin Weiss
Der Dachs hat heute einfach Pech  Moritz Petz
Tierisch was los!  Katherine Lucas

 Gemeinde- und Schulbibliothek
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Neue DVDs
«Die Entdeckung der Unendlichkeit»
«Der Koch»  
«The Best of Me»
«Love Rosie»
«Serena» 
«Shaun das Schaf – Ernte gut alles gut»   
«Der Hobbit – Die Schlacht der fünf Heere»
«Die Vampirschwestern 2 Fledermäuse im Bauch».

Und versuchen Sie bei Gelegenheit unseren neuen Service der Onleihe.
Holen Sie sich bei uns Ihre Zugangsdaten.

 Gemeinde- und Schulbibliothek

 Die Bibliothek ist im Schulhaus Grossacher B, Telefon 044 886 32 33
Öffnungszeiten
Montag 15.00 bis 16.30 Uhr 
Dienstag 15.00 bis 16.30 Uhr 
 19.00 bis 20.00 Uhr 
Mittwoch  9.45 bis 10.45 Uhr
 14.30 bis 15.30 Uhr 
Donnerstag 15.00 bis 16.30 Uhr 
Samstag  9.00 bis 12.00 Uhr
www.winkel.ch  Bibliothek bibli@bibliothek-winkel.ch
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27. Juni 2015 Sommerferien-Bibliothekskaffee
Reiseführertauschbörse von 9.00–12.00 Uhr

Die Sommerferien stehen vor der Türe. 
Wir möchten dies nutzen, Ihnen auch in 
diesem Jahr Gelegenheit zu geben, sich 
an unserer Reiseführertauschbörse 
zu beteiligen. Kommen Sie vorbei und 
stöbern Sie in unserem Reiseführerfun-
dus. Vielleicht fi nden Sie Anregungen 
und Informationen für Ihre nächste Feriendestination.
Es kann auch «nur» mitgenommen werden. Aber wenn 
Sie allenfalls Reiseführer im Gestell haben, welche nicht 
mehr gebraucht werden; unbedingt mitbringen!

Wie bei unserm «Bibliothekskaffee» üblich, offerieren 
wir Zopf, Kaffee, Tee und dem Anlass entsprechend 
Glace und Eistee. (Und natürlich auch ein Cüpli.)

Überzeugen Sie sich von unserem aktuellen Angebot in allen Bereichen. Sei es im 
belletristischen oder Sachbuchbereich; wir sind bemüht immer «up to date» zu sein. 
Somit steht gemütlichen Stunden im Liegestuhl oder auf dem Sofa, mit einem guten 
Buch in der Hand, nichts im Wege.
Sollten lange Fahrten im Auto angesagt sein, helfen sicher einige unserer DVDs oder 
Hörbücher die Reisezeit zu verkürzen.
Und falls unterwegs der Lesestoff ausgeht, können Sie sich über die «Onleihe» welt-
weit (Voraussetzung ist ein Internetzugang) Lektüre auf Ihr elektronisches Lesegerät 
herunterladen. Holen Sie sich Ihre Logindaten bei uns an der Theke.
Nun freuen wir uns auf zahlreiches Erscheinen und einen gemütlichen Morgen in 
unserer Bibliothek.

Kommen Sie vorbei, ein Besuch lohnt sich immer.
Heidi Lange, Monika Häfeli & Franziska Thomann

 Gemeinde- und Schulbibliothek
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Sämtliche Kurse sind auf dem Internetportal buchbar.

www.sommerferienprogramm.chch

13. Juli 2015 – 14. August 2015 

Für Kinder der Primarschulen 
Bülach, Bachenbülach, Hochfelden 

Höri und Winkel 
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Fachstelle für Altersfragen
Dienstleistungscenter Unterland/Furttal

Unser vielfältiges Beratungs- und Dienstleistungsangebot

• Sozialberatung
• Individuelle Finanzhilfe
• Treuhanddienst
• Steuererklärungsdienst
• Angehörigengruppe
• Generationen im Klassenzimmer
• Ortsvertretungen
• Lern- und Begegnungszentrum
• Bewegung und Sport

Wir sind für Sie da und beraten Sie gerne.

Dienstleistungscenter Unterland/Furttal
Lindenhofstrasse 1 · 8180 Bülach
Telefon 058 451 53 00
dc.unterland-furttal@pszh.ch
www.pszh.ch

 Pro Senectute Kanton Zürich
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 Pro Senectute Ortsvertretung

Anmeldung
Eintragung auf unseren Listen bei 
den  Eingängen oder am Donnerstag,
4. Juni 2015, ab 18.00 Uhr,
bei Frau Trudi Stähli,
Telefon 044 862 75 75
(Telefonbeantworter ist eingeschaltet.)

Ortsvertretung Pro Senectute Winkel

Kontaktperson:
Martha Regina Surber, Tel. 044 860 02 46

Der nächste Mittagstisch findet am

9. Juni 2015
Dienstag

um 12.00 Uhr
in der Hans-Siegrist-Siedlung statt.
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    Agenda winkel60plus 

 Was Wann Wo 

 Stammtisch  1.6.2015, 15.00–17.00 Uhr Landgasthof Breiti 
   15.6.2015, 15.00–17.00 Uhr  
    29.6.2015, 15.00–17.00 Uhr  
     
     
 Modellbahn-Stamm  18.6.2015, 19.30 Uhr Landgasthof Breiti 
     
     
 Jassen  16.6.2015, 14.00 –17.00 Uhr Landgasthof Breiti 
   17.6.2015, 14.00 –17.00 Uhr Stützli 
     
 Kultur  24.6.2015, 18.00 Uhr Kirche 
    Zürich Oberstrasse 
     
     
     
 Spazieren  3.6.2015, 08.30 Uhr Rüti 
   10.6.2015, 08.30 Uhr Rüti 
    17.6.2015, 08.30 Uhr Rüti 
   24.6.2015, 08.30 Uhr Rüti 
     
 Wandern  11.6.2015, 12.30 Uhr Besammlung 
    Gemeindehaus Parkplatz  
     
     
     
 Velofahren  9.6.2015, 13.30 Uhr Besammlung 
    Gemeindehaus Parkplatz 
     
 Englisch  4.6.2015, 14.00 –15.30 Uhr Landgasthof Breiti 
     18.6.2015, 14.00 –15.30 Uhr Landgasthof Breiti 
     
  Französisch   11.6.2015, 09.30–11.00 Uhr Landgasthof Breiti 
   25.6.2015, 09.30–11.00 Uhr Landgasthof Breiti 
     
  Italienisch  8.6.2015, 14.00 –15.30 Uhr Landgasthof Breiti 
     
     
  Spanisch  4.6.2015, 14.00 –15.30 Uhr Landgasthof Breiti 
     
     
 Kleiner Mittagstisch  26.6.2015, 12.00 Uhr  
 für Alleinstehende    
     
     
 Tavolata    
 Gruppe 1    
     
 Tavolata  8.6.2015, 11.00 Uhr bei Gerda Strasser 
 Gruppe 2    
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Juni 2015

Info Anmeldung Bemerkungen 

Hans Wartmann, Tel. 044 862 41 78 keine erforderlich  
suhawart@bluewin.ch keine erforderlich  
Werner Wüest, Tel. 044 860 06 48 keine erforderlich 
werner.h.wueest@bluemail.ch  
   
Ueli Tscharner, Tel. 044 862 74 70 keine erforderlich Mit Fahrbetrieb H0, H0m
art-web@bluewin.ch   
   
Urs Gubler, Tel. 044 860 97 85 bis 12.6.  
urs.gubler2014@gmail.com   
   
Hans Egli, Tel. 044 860 67 15 bis 22.6. Grosse Orgeldemonstration   
eglihans@bluewin.ch   mit Hans Egli
  Für Details siehe Seite 29
  in der dorfziitig 
   
Heidi Bürgi keine erforderlich Besammlung bei E. Schellenberg
Tel. 044 860 06 76 keine erforderlich Egetswilerstrasse 1
Martha Surber, Tel. 044 860 02 46 keine erforderlich 
masurber@hispeed.ch keine erforderlich
   
Erich Brun, Tel. 044 860 74 22  keine erforderlich Für Details siehe Seite 30   
erich.brun@winkel60plus.ch  in der dorfziitig   
Heinz Schenkel, Tel. 044 860 51 59     
heinz.schenkel@gmx.ch     
   
Rolf Bolli, Tel. 044 860 30 07 keine erforderlich Für Details siehe Seite 27  
urbolli@bluewin.ch  in der dorfziitig   
   
Hansruedi Huber, Tel. 044 813 22 95 keine erforderlich  
hrhuber@bluewin.ch   
   
Hansruedi Huber, Tel. 044 813 22 95 keine erforderlich
hrhuber@bluewin.ch     
   
Micheline Thoma, Tel. 044 813 11 58 keine erforderlich  
michelinethoma@bluewin.ch   
   
Verena Gubler, Tel. 044 860 97 85 keine erforderlich
verena.gubler2014@gmail.com   
   
Rita Eigenmann bis 24.6.2015   
Tel. 044 860 36 03 
rita.eigenmann@winkel60plus   
   
Charlotte Meier, Tel. 044 860 29 75  kein Kochen im Juni
charlotte.meier@winkel60plus.ch   
   
Cathy Monticelli, Tel. 044 886 15 35  weitere Interessenten melden sich   
cathy.monticelli@winkel60plus.ch   bei Cathy Monticelli
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Gruppe Informatik

Bankgeschäfte 

• Was ist E-Banking?
• Welche Funktionen bietet E-Banking?
• Welche Risiken und Gefahren bestehen und 

wie können Sie sich schützen?

• Diese und andere Fragen werden von einem 
kompetenten Spezialisten der Raiffeisen 
Schweiz beantwortet.

• Im Anschluss an den Vortrag: Apéro, offeriert 
von der Raiffeisenbank Züri-Unterland

• Wann:  04. Juni 2015 16.00 – ca. 18.00
• Wo:   Alterszentrum Grampen 
    Allmendstr.1, 8180 Bülach

Es wird ein Unkostenbeitrag von Fr. 5.- erhoben

Das Angebot wird unterstützt von: 
Gemeinnütziger Frauenverein Bülach

Reformierte Kirche Bülach
Anlaufstelle60plus

im Internet erledigen

Winkel60plus
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Velofahren

Verschiedentlich wurde der Wunsch von Seniorinnen und Senioren ausgesprochen, 
gemeinsam mit dem Fahrrad unsere Gegend zu erkunden. Dabei sollte es nicht 
um «sportliche Höchstleistungen» gehen. Kontakt untereinander zu pfl egen und die 
Freude an der Bewegung ist die Hauptmotivation. Deshalb organisieren wir in Zu-
kunft während dem Sommer-Halbjahr verschiedene Velo-Ausfl üge. Als allgemeiner 
Startpunkt ist der Parkplatz beim Gemeindehaus vorgesehen. Eine Anmeldung ist 
nicht nötig. 
Bei schlechtem Wetter verschieben wir den Anlass jeweils um eine Woche. Bei zwei-
felhafter Witterung gibt der Verantwortliche Auskunft über die Durchführung.
Unser erster Ausfl ug führt uns entlang des Glattufers bis zum Hotel Riverside. Dort 
haben wir Gelegenheit, neue Energie zu tanken, damit wir dann den Heimweg wie-
der frisch gestärkt unter die Räder nehmen können.

Treffpunkt:
Dienstag, 9. Juni 2015, 13.30 Uhr, Parkplatz Gemeindehaus

Kontakt
Rolf Bolli
Tel. 044 860 30 07
e-Mail: urbolli@bluewin.ch

Winkel60plus

Neu: 

Velo-

handlung

Peter Meier, Dorfstrasse 19, 8185 Winkel, Tel. 078 883 03 23

Meier‘s Velowerkstatt
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Geschäfts-Öffnungszeiten 2015
Gemeinde-
verwaltung Post

Einkaufszentrum Altstoffe 
Rüti

Bibliothek
GrossacherLaden & Metzg Bäckerei Landi

Montag 08.00 –11.30
14.00 –18.00

08.00 –12.00
15.00–18.00

06.30 –19.00 06.30 –19.00 07.45 –12.00
13.30 –19.00

15.00 –18.00 15.00 –16.30

Dienstag 08.00 –11.30 08.00 –12.00
15.00–18.00

06.30 –19.00 06.30 –19.00 07.45 –12.00
13.30–19.00

15.00 –16.30
19.00 –20.00

Mittwoch 08.00 –11.30
14.00 –16.30

08.00 –12.00
15.00–18.00

06.30 –19.00 06.30 –19.00 07.45 –12.00
13.30 –19.00

14.00 –16.00 09.45–10.45
14.30–15.30

Donnerstag 08.00 –11.30
14.00 –16.30

08.00 –12.00
15.00–18.00

06.30 –19.00 06.30 –19.00 07.45 –12.00
13.30–19.00

15.00 –16.30

Freitag 07.00 –14.00 08.00 –12.00
15.00–18.00

06.30 –19.00 06.30 –19.00 07.45 –12.00
13.30–19.00

Samstag 08.30 –11.00 06.30 –15.00 06.30 –15.00 07.45 –15.00 09.00 –12.00 09.00 –12.00

Sonntag 08.00 –12.00

Die Metzgerei Grond hat mittags von 12.30 bis 14.00 geschlossen.

• Kinderbetreuung ab 3 Monaten 
 bis Kindergarteneintritt

• Flexible Krippenplätze mit variierenden Tagen
• Vor-, Nachmittags- und Ferien-Betreuung für
 Kindergartenkinder

kleine RiESEN GmbH, Lättenstrasse 1, 8185 Winkel
+41 (0) 44 556 75 06, www.kleine-riesen.ch
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Gruppe Kultur

Die grosse Orgel von Zürich-Oberstrass

Ein Unikum: eine Digitalorgel mit über 200 Registern,
kombiniert mit einer herkömmlichen Pfeifenorgel

Datum:   Mittwoch, 24. Juni 2015

Hinfahrt: mit Postauto, Winkel Zentrum ab 16.44 Uhr > Flughafen
  mit Tram Nr. 10 bis Zürich-Winkelriedstrasse
  von dort zu Fuss 2 Minuten zur Kirche Oberstrass 
  an der Stapferstrasse 58

Kirche: ab ca. 18.00 Uhr nach einem kleinen gestifteten Apéro
  Erläuterungen und Demonstration der Orgel   
 mit vielen Klangbeispielen durch Hans Egli

Dauer:  1–1½ Stunden
  
Finale: je nach Wetter bei einem individuellen Imbiss,
  in der «Linde» oder oben im Rigiblick

Heimfahrt: individuell oder gemeinsam

Kosten: keine, ausser der individuellen Verpfl egung

Anmeldung: bis spätestens Montag, 22. Juni
  an eglihans@bluewin.ch (044 860 67 15)
  

  

Winkel60plus
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20. Wanderung (Jubiläumswanderung)

Datum: Donnerstag, 11. Juni 2015

Treffpunkt: Parkplatz Gemeindehaus oder direkt im Bus.

Besammlung: 12.30 Uhr Gemeindehausplatz; anschliessend fahren wir ab Winkel 
 Zentrum um 12.43 Uhr mit dem Bus nach Bülach und um 13.03 Uhr 
 mit der S 22 oder 13.07 Uhr mit der S 41 nach Eglisau weiter.

Wanderroute: Bahnhof Eglisau – Rheinsfelden (kurzer steiler Anstieg) – 
 Paradiesgärtli (Pausenhalt beim Aussichtspunkt) – Laubberg – 
 Dachsberg – Fuchsloch – Eglisau

Dauer: Gemütliche 2½ Stunden (plus Pausenhalt).

Billett: Jeder besorgt sich selbst ein Billett nach Eglisau und zurück 
 (wenn möglich bereits vorher).

Rückfahrt: Eglisau ab: jeweils – …22 Uhr, …45 Uhr und …48 Uhr; 
 Winkel Zentrum an: ca. 18.00 Uhr.

Kleidung: Dem Wetter entsprechend

Verpfl egung:  Etwas zum Trinken und evtl. Grillieren mitnehmen.

Wanderleitung: Erich Brun, Heinz Schenkel

Wir freuen uns auf den Zwischenhalt beim «Fuchsloch».

Winkel60plus
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Vatertag bei den Modellbahnern

Die Modelleisenbahn Gruppe winkel60plus feierte den Vatertag an Auffahrt auf ihre 
Weise, nämlich mit einem weiteren Fahrabend in der Breiti.

Neben alten Blechbahnen aus unserer Jugendzeit drehten auch modernere Züge 
ihre Runden.

Ein ganz besonderer Leckerbissen krönte den Abend. Ein Teilnehmer brachte selbst- 
gebaute Güterwagen in der Spurweite H0 mit. Dabei stach ein «Centipedi», ein 32- 
achsiges Fantasiemodell eines Gasrohrtransportwagens hervor. Dieses vollständig 
aus Messing hergestellte Unikum begeisterte durch seine hervorragenden Fahr-
eigenschaften und seine akkurate Herstellung.

Gibt es noch mehr Modellbahn-Begeisterte in unserer Gemeinde? Kommen Sie 
doch einmal an unserem nächsten Stamm vorbei.

Ueli Tscharner, Gruppenleiter

Winkel60plus
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Appenzellerland

Donnerstag, 18. Juni 2015 (Verschiebungsdatum 25. Juni 2015)

Von der Schwägalp aus durchqueren wir zuerst eine prächtige Moorlandschaft, die 
uns hoffentlich mit einer bunten Blumenpracht erwartet. Dann steigen wir in rund 
2 Stunden hinauf zum Kronberg. Oben auf dem Grat bietet sich uns eine tolle Pano-
ramasicht vom Appenzellerland bis zu den Glarner Alpen. 
Wer diese Aussicht (oder das Restaurant) noch länger geniessen will, kann hier die 
Wanderung abbrechen und später mit der Seilbahn nach Jakobsbad fahren (im 
Fahrpreis nicht inbegriffen). Die anderen wandern nach einer kürzeren Einkehr im 
Gipfelrestaurant hinunter nach Gontenbad. Von dort aus bringt uns die Appenzeller 
Bahn zurück nach Gossau. In Jakobsbad stossen dann auch die «Genuss»-Wanderer 
wieder zu uns.

Auch «Nicht-Senioren» sind auf unseren Wanderungen jederzeit willkommen.

Wanderzeit rund 4 Std.     500 m,     980 m (nur bis Kronberg rund 2 Stunden,     500 m)

Für diese Wanderung sind gutes Schuhwerk, Sonnenschutz und Wanderstöcke 
empfehlenswert.

Verpfl egung aus dem Rucksack (und/oder im Bergrestaurant)
Unkostenbeitrag Fr. 10.–
Die Versicherung ist Sache der Teilnehmenden.

Abfahrt in Winkel Zentrum (Richtung Flughafen) 07.45 Uhr 
Rückkehr 19.03 Uhr

Fahrspesen: Fr. 35.– mit Halbtax (Gondelbahn Kronberg – Jakobsbad Fr. 12.–)

Bei unsicherem Wetter gibt Verena Kyd, Tel. 077 419 67 58 am Vorabend des 
Wandertages von 18–20 Uhr Auskunft über die Durchführung. 

Wanderleitung: Verena Kyd, Grabengasse 10, 8180 Bülach
 044 860 71 33 oder 077 419 67 58, mail: vreni.kyd@bluewin.ch

Die nächsten Termine: Freitag, 10. Juli 2015 Randen (Verschiebungsdatum: 17. Juli)
 Donnerstag, 20. August 2015 Stradi degli Alpi Bedretto 
 (Verschiebungsdatum: 27.08.2015)

Wandergruppe Winkel

→ ↓ →
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Anmeldetalon
Ich nehme an der Juni-Wanderung am Donnerstag, 18. Juni teil ❒

Ich nehme am Verschiebungsdatum (Donnerstag, 25. Juni) teil ❒

Ich benötige eine Fahrkarte: mit Halbtax ❒ ohne Halbtax ❒ mit GA  ❒

Name, Vorname:  

Tel.-Nummer:   Handy:

Anzahl Personen: Mail-Adresse:

Bitte einsenden bis spätestens Samstag, 13. Juni an: 
Verena Kyd, Grabengasse 10, 8180 Bülach
oder per E-mail: vreni.kyd@bluewin.ch

✁

Wandergruppe Winkel
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Unser neues Digitalsystem erfüllt  
Ihre Wünsche!  
Hochwertige Farbprints bis SRA3 und 300 gm² Papier
zu günstigsten Preisen.  

bm druck ag ● Seebüelstrasse 36 ● 8185 Winkel
Tel. 044 872 50 20 ● info@bmdruck.ch ● www.bmdruck.ch 

Klein aber fein Ihr kleines 
Einkaufszentrum 
in Winkel

WINKEL-RÜTI

Haus & Garten
Pflanzen aller Art

Heizöl + Tankstelle
Öffnungszeiten

Mo–Fr 8–12 Uhr, 
13.30–19 Uhr

Sa 8–15 Uhr

Lebensmittel
Öffnungszeiten
Mo–Fr 6.30–19 Uhr
Sa 6.30–15 Uhr

Brot + Pâtisserie 

Fleisch + Wurst
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Am 29. Juni wird Herr Hans Theilkäs-Marchetti seinen 92. Geburtstag feiern 
können, wozu wir ihm sehr herzlich gratulieren.
Seit ein paar Jahren lebt er im Wohn- und Pfl egeheim «Zur Heimat» in Stadel, wo er 
gute neue Kontakte geknüpft hat. Sofern sein gesundheitlicher Zustand es ihm er-
laubt, freut er sich über Besuche und möchte auf keinen Fall das Jassen mit seinem 
Freund Walter missen.
Wir wünschen dem betagten ehemaligen Winkler weiterhin viel Kurzweil und Ende 
Juni ein schönes Geburtstagsfest mit seinen Angehörigen.

Redaktionsteam (vg)

Geburtstage sind Tage zum Feiern, aber auch Tage zum Nachdenken. Wieder bin ich 
ein Jahr älter geworden. Wieder habe ich einen Schritt auf der Stufenleiter des Le-
bens zurückgelegt. Ein weiteres Mal hat mein Lebensbaum einen neuen Jahresring 
hinzugewonnen. Seine Rinde ist gewachsen, aber auch an manchen Stellen eingeris-
sen, durch neue Erfahrungen, neue Eindrücke und vielleicht auch durch so manchen 
Schicksalsschmerz, den das Leben für mich bereithielt.

 Glückwünsche
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Schmetterlingsnachmittag am Samstag, 30. Mai 2015

Die Schmetterlingsexpertin, Barbara Kümin, weiss wo wir Raupen fi nden können, die 
sich zu wunderbaren Sommervögeln verpuppen.
Sophie Baumann ist eine versierte Ornithologin und Botanikerin. Sie kennt sich aus in 
Pfl anzen und Sträuchern, deren Vorhandensein notwendig ist, damit die Raupen das 
richtige Futter fi nden.
Wir treffen uns um 13.30 Uhr in der Hans-Siegrist-Siedlung, wo Barbara und Sophie 
zum Einstieg in den Nachmittag ihre mitgebrachten Exponate zeigen. Anschliessend 
begeben wir uns zu Fuss ins Feld, auf die Suche nach Raupen und Schmetterlingen, 
Brennnesseln und anderen Nutzpfl anzen für den Admiral, Tagpfauenauge etc.
Zum Gluschtig machen empfehlen wir Ihnen, die Homepage von Barbara Kümin zu 
besuchen  www.schwalbenschwanz.ch

Da Schmetterlinge, wie wir auch, das schöne Wetter lieben, fi ndet der Anlass nur bei 
entsprechend guter Witterung statt.
Bei zweifelhaftem Wetter (Regen, Wind), erfahren Sie am Samstagmorgen ab 
10.00 Uhr unter 076 356 78 92 oder 044 861 16 84, ob der Anlass stattfi ndet.
Wir freuen uns auf viele grosse und kleine Sommervögel-Fans!

Unser Jahresprogramm fi nden Sie auf der Homepage www.nvv-winkel.ch 

 Natur- und Vogelschutzverein Winkel
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Abendspaziergang im Flughafen
Mittwoch, 3. Juni 2015

Ein faszinierender Streifzug zwischen Rollwegen und Pisten.
Das Flughafenareal bietet ökologische und ornithologische Highlights!
Aber nicht nur naturinteressierte kommen auf ihre Rechnung. 
Deshalb: Kamera und Feldstecher mitnehmen!
Treffpunkt ist um 18.15 Uhr beim Eingang zur Zuschauerterrasse.
Dauer bis ca. 22.00 Uhr. Die Zeiten sind der Ankunft und Abfahrt des Postautokur-
ses 530 angepasst.
Teilnehmende müssen gut zu Fuss sein. Pass oder ID mitnehmen.
Aus organisatorischen Gründen ist die Teilnehmerzahl beschränkt. 
Eine Anmeldung an info@nvv-winkel.ch ist zwingend erforderlich! 
Ihre Teilnahme wird bestätigt.

Unser Jahresprogramm fi nden Sie auf der Homepage www.nvv-winkel.ch 

 Natur- und Vogelschutzverein Winkel
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Snack und Co. 
Kaffee und Gipfeli, grosse Auswahl an Sandwiches, 

Canapée, Pizzini, Wähen und Salate 

Dorfstrasse 79 Seebnerstrasse 14 Sonntag offen 
8424 Embrach 8185 Winkel 8.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 044 865 03 15 Tel. 044 862 35 55 www.genter.ch 

Leibrächistrasse 3c
8185 Winkel

Telefon 044 860 10 44
gartenbau@schaedeli.ch

Kügeliloostrasse 39
8046 Zürich

Telefon 044 371 41 30
Telefax 044 311 91 35

gartenbau-

gartenpfl egeschädeli
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Ein Sonntag mit der Familie voller Spiel, 
Spass und Geselligkeit

Unter diesem Motto organisiert der Ortsverein Pro Winkel-Rüti in Zusammenarbeit 
mit verschiedenen Winkler Vereinen auch dieses Jahr wieder einen  

Familien-Parcours am 31. Mai 2015, ab 11.00 Uhr 
beim Schützenhaus in Winkel.

Alle Familien, Verwandte und Bekannte sind eingeladen, an diesem Anlass 
teilzunehmen.

Nebst dem Postenlauf (Start zwischen 11.00 bis 13.00 Uhr, Unkostenbeitrag 
CHF 10.– pro Familie) bietet sich die Festbeiz mit köstlichen Esswaren und Getränken
zum Verweilen an. 

Geniessen Sie einen abwechslungsreichen Tag in gemütlicher Atmosphäre in der 
freien Natur!

Eine Anmeldung ist nicht nötig – kommen Sie einfach vorbei.

Weitere Informationen unter www.prowinkelrueti.ch.

Wir freuen uns auf ein zahlreiches Erscheinen.

Euer PWR 

 Pro Winkel-Rüti
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Eidgenössisches Feldschiessen 2015

Dieses Jahr fi ndet das eidgenössische Feldschiessen auf dem Schiessplatz 
«Langenrain» in Bülach statt.

Wir laden Sie herzlich ein als Kleingruppe (Vereine, Parteien, Firmen und Freunde) 
am Gruppenwettkampf oder als Schützin/Schütze am Einzelwettkampf (Teilnehmer 
beim SV Winkel-Rüti) teilzunehmen.

Folgende Schiesszeiten stehen zur Auswahl (Schiessplatz Langenrain, Bülach):

Freitag 05. Juni 18.00 –20.00 Uhr
Samstag 06. Juni 13.30 –16.00 Uhr
Sonntag 07. Juni 09.00–12.00 Uhr

Für’s leibliche Wohl ist auch gesorgt…
Der durchführende Verein hat die Schützenstube geöffnet.

Kommen Sie doch vorbei und nehmen Sie teil am grössten Schützenfest 
der Welt. Wir freuen uns!

Ein Infoblatt steht zum Download auf unserer Internetseite bereit –
oder mit Smartphone

Obligatorisches Bundesprogramm 2015
(Schiessanlage «Bigisrüti» in Winkel)

Donnerstag 11. Juni 2015, 18.00–20.00 Uhr
Freitag 26. Juni 2015, 18.00–20.00 Uhr

Standblattausgabe bis 15 Minuten vor Schiessende.
Weitere Informationen auf unserer Internetseite.

WINKEL-RÜTI

SC
HI

ES
SV

ER
EI

N

 Schiessverein Winkel-Rüti
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Tagesausfl ug nach Martigny

Mittwoch, 17. Juni 2015

Reise: mit dem Car ab Winkel
Treffpunkt: 07.00 Uhr  Zentrum Breiti
Programm: - Kaffee-Stopp im Autobahnrestaurant La Gruyère, im Herzen des
  Freiburger Landes, mit einzigartigem Panorama
 - Weiterfahrt nach Martigny
 - «Kunst unter freiem Himmel» 
      Skulpturen schmücken die Strasseninseln der Stadt
 - Mittagessen
 - «Römisches Martigny»
  Zeitreise in die verschiedenen archäologischen Überreste Martignys
 - Weiterfahrt nach St-Léonard zum grössten natürlichen 
  unterirdischen See Europas
  Auf einer halbstündigen Bootsfahrt erfahren wir alles über die   
  Geschichte des Sees mit seinem kristallklaren Wasser. 
  Geschickte Führer rudern uns durch die Gewölbe der Grotte und 
  beantworten Fragen
 - Heimfahrt – Ankunft in Winkel ca. 20.00 Uhr
Kosten:  inkl. Reise, Mittagessen, Führung und Bootsfahrt
Mitglieder:  Fr. 110.–
Nichtmitglieder:  Fr. 125.–

Wer Lust und Zeit hat, bis 5. Juni 2015 anmelden bei:
Rita Suter, Tel. 044 862 14 41 oder ritasuter@gmx.ch

www.frauenverein-winkel.ch

 Frauenverein Winkel-Rüti-Seeb
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LAND
GASTHOF

BREITI

Markus Jud
Seebnerstrasse 21
CH-8185 Winkel
Tel. 044 862 13 83
Fax 044 862 29 53
www.hotelbreiti.ch
info@hotelbreiti.ch

Mittwoch Ruhetag

• auserlesene Spezialitäten
• Gartenterrasse
• Hotelzimmer
• div. Säle, 10 bis 300 Personen für 
 Geschäfts-, Familien- und Vereinsanlässe

Ein Platz zum Wohlfühlen.

Lignoflor AG
Mandachstrasse 50 
8155 Niederhasl i 
Tel. 044 322 88 82 
Fax 044 322 88 85 
email parkett@lignoflor.c h 

Parkett 
Ihr Fachgeschäft für alle Parkettarbeiten. 

Geschäftsführer B. Burkhalter, Winkel 

www.lignoflor.ch

«Bei uns stimmt  
  der Service!»

-  Für Service und Reparatur-Arbeiten an Öl- und Gas-Heizsystemen.
- Amtliche Feuerungskontrollen.
- Verkauf und Beratung.
- Aktuell; Energiesparpumpen

KÄGI HEIZUNGSSERVICE                         
 .  Oel/Gas-Feuerungen
 .  Unterhalt + Reparaturen
 .  Steuer + Regeltechnik 
 .  Emissionsmessungen
 .  24-Std. Notfalldienst

Dorfstrasse 22 · 8185 Winkel · Tel. 044 837 07 89
d.kaegi@k-hs.ch · www.k-hs.ch

-  Für Service und Reparaturen aller Art, an Öl und Gas Heizsystemen.
- Amtliche Feuerungskontrollen und Beanstandungen.
- Verkauf und Beratung, sowie Heizungs Sanierungen (auch Wärmepumpen).
Weishaupt, MHG, Wolf, Hoval, CTC-Giersch, Viessmann, Oertli (Walter-Maier), 
De Dietrich, Elco, Buderus, Gilbarco-Olymp, Strebel, ElectroOil.
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Stricktreff

von 19.30– ca. 21.30 Uhr 
in der Hans-Siegrist-Siedlung

Donnerstag, 25. Juni 2015 
Donnerstag, 27. August 2015 
Donnerstag, 24. September 2015 
Donnerstag, 29. Oktober 2015 
Donnerstag, 26. November 2015 

Wir treffen uns zum Stricken und Plaudern. Alle bringen ihre Strickarbeit selber mit.

Unkostenbeitrag für die Raummiete:
für Mitglieder Fr. 3.–, für Nichtmitglieder Fr. 5.– inkl. ein Getränk

Kommt und lasst uns Stricken! «Inestäche, umeschla, durezieh und abela».
Stricken macht Spass, Stricken ist Trend. Der Stricktreff soll mehr als ein gemein-
sames Klicken und Klacken der Nadeln sein – es soll eine fröhliche Runde
sein, mit Gesprächen und Gelächter.

www.frauenverein-winkel.ch

 Frauenverein Winkel-Rüti-Seeb
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T’ai-chi/Qi-Gong Hatha-Yoga

Wöchentliche Übungsgruppen in Winkel

T’ai-chi/Qi-Gong: Mittwoch und Donnerstag

Hatha Yoga: Mittwoch

Anmeldung & Infos: Atmung Bewegung, Gertrud Knecht, Breitiweg 1, 8185 Winkel
Tel. 0  862 57 00  oder Natel 079 335 20 71

☯ �

 

home +

garden ag

Kügeliloostrasse 48

8050 Zürich

info@home-garden-ag.ch

Telefon 044 313 13 44

Telefax 044 311 91 35

– Hauswartungen

– Büroreinigungen

– Pikettdienst

– Umgebungsarbeiten

– Bürobegrünungen
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Gesucht auf die Saison 2015/2016

Trainer/in für unsere Unihockey-Schule
(Training 1x wöchentlich dienstags 17.30 Uhr–18.30 Uhr in der HPS Winkel)

Vorstandsmitglied
Sportchef/in oder Turnierkoordinator/in

Kontakt: Sandro Streit/Natel 079 375 92 52/Tel. 043 433 09 19

 Winkler Ducks
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Nochmals zu sehen!

Vom 9. bis 14. Juni 2015 präsentieren wir Ihnen nochmals 
das Frühsommer-Gastspiel:

Monsieur Ibrahim 
und die Blumen des Koran

Eine märchenhafte und 
wundervolle Lebensgeschichte

von: Eric-Emmanuel Schmitt | 
Regie: Niklas Heinecke | Aufführungs-
rechte: Theater-Verlag Desch GmbH, 
München 

mit: Klaus Engeroff

Dieses weltberühmte Theaterstück erzählt mit feinfühligem Humor die Geschichte 
einer Freundschaft zwischen dem alten Monsieur Ibrahim, Besitzer eines Kolonialwa-
renladens in Paris, und dem elfjährigen jüdischen Jungen Momo. Der alte Mann lehrt 
als Vater-Ersatz und gleichzeitig Mentor auf gütige, weitsichtige und zuweilen ver-
schmitzt-schlitzohrige Art den verwahrlosten Jungen die Schönheiten und Werte der 
Welt und den Weg zum Glück zu erkennen. Eine wunderbare Parabel über Toleranz, 
Weisheit, Fatalismus, Herzensgüte und eine tiefe Freundschaft.

Spieldaten: im Juni 2015:
Di., 09. Juni 2015 20.00 Uhr 
Mi., 10. Juni 2015 20.00 Uhr 
Do., 11. Juni 2015 20.00 Uhr 
Sa., 13. Juni 2015 20.00 Uhr 
So., 14. Juni 2015 Matinée Frühstücksbuffet 10 Uhr, Vorstellung 11.30 Uhr
So., 14. Juni 2015 19.00 Uhr 

 Kammerspiele Seeb
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Eintrittspreise:
Abendvorstellung CHF 50.–
Matinée inkl. Frühstücksbuffet CHF 80.–  

Telefonischer und schriftlicher Ticketverkauf unter www.kammerspiele.ch oder 
Telefon 044 860 71 47.

Das Foyer ist eineinhalb Stunden vor und 1 Stunde nach der Vorstellung für Sie ge-
öffnet. Unser Bar-Team heisst Sie herzlich willkommen! Eine kleine, erlesene Auswahl 
an kulinarischen Köstlichkeiten von unserem Buffet steht für Sie bereit. Essen bitte 
telefonisch oder schriftlich vorbestellen!

Kammerspiele Seeb, Zürichstrasse 16, 8184 Bachenbülach, Telefon 044 860 71 47

 Kammerspiele Seeb

Grosse Auswahl an Grillartikeln
Spiessli | Steaks | Braten | Grillwürstli in 15 verschiedenen Sorten
Fixfertig: Siedfl eischsalat, Ochsenmaulsalat, Cervelatsalat, 
verschiedene Salate, Tartar fi xfertig

Jeden Tag: Poulet + Schenkel vom Grill
Schnelle Pfanne: Kalbs- und Rindsstroganoff
Ab Dienstag: frische Kalbsleber

Wir sind ein Familien-Fachbetrieb
Mit bester Empfehlung, Beni Grond und sein Team

WINKEL

GROND
M E T Z G E R E I Partyservice!

Unser Beruf ist 

die Dienstleistung.

Sie fi nden uns 

Im Volg-Laden
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STUTZ
HOLZBAU AG

• Zimmerei
• Schreinerei
• Innenausbau

8185 Winkel
Buechenstrasse 2
Telefon 044 861 04 96 

www.stutzholzbau.ch
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36. winkler
dorfturnier 15.08.15
sportplatz rüti-winkel

Freitag, 14.08.2015 ab 18.00 Uhr
7. «Black Jack»-Night mit Bar- und Festbetrieb

Samstag, 15.08.2015 ab 08.00 Uhr
ab 08.00 Uhr: Fussball-Fieber
ab 10.00 Uhr bis open end: Festwirtschaft fürs ganze Dorf
ab 13.00 Uhr: Salami-Jass
ab 19.00 Uhr: Sommerend-Party mit Barbetrieb

f

 Pro Winkel-Rüti
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 Liebe Fussball-Freunde, liebe Winkler, Rütemer und Seebner

Für das 36. Winkler Dorfturnier laden wir alle Fussballbegeisterte und ihre 
Fans herzlich ein. Auch dieses Jahr werden wir Euch wieder ein tolles Rahmen-
programm bieten.

Spielbetrieb/Regeln
Für den Spielbetrieb gelten u.a. folgende Regeln:

• In «gemischten Teams» spielen immer mindestens zwei Frauen mit,
 «Frauentore» zählen dafür doppelt. 
• Ein gewonnenes Spiel bringt 3 Punkte, ein unentschiedenes 1 Punkt
• Pro Team können maximal 9 Spieler angemeldet werden
• Pro Team werden nur max. 2 auswärtige Spieler erlaubt
• Spieler, welche in der Gemeinde Winkel gewohnt haben oder in Winkel 
 arbeiten, sind erlaubt.
• Der Einsatz pro Spieler beträgt CHF 8.– und muss vor Turnierbeginn bei der 
 Spielleitung beglichen werden. 
• Jede angemeldete Mannschaft erhält das komplette Turnier-Reglement und 
 verpfl ichtet sich, dieses zu anerkennen.

Anmeldeschluss
ist am Mittwoch, 1. Juli 2015 (Datum Poststempel)

Es können maximal 32 Mannschaften teilnehmen. Die Anmeldungen werden in
der Reihenfolge ihrer Eingänge berücksichtigt. 
Anmeldung bitte einsenden an: Ortsverein PWR, Postfach 13, 8185 Winkel.
Oder via E-mail an info@prowinkelrueti.ch

Abseits/Offside
Für alle, die neben den Fussballschuhen stehen oder einfach ihre Lieblinge
unterstützen wollen, haben wir einiges zu bieten:

Salami-Jass, Game-Night, Barbetrieb, Sommerend-Party, kulinarische Höhepunkte

 Pro Winkel-Rüti
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 36. winkler
dorfturnier 15.08.15

sportplatz rüti-winkel
Unser Team heisst Wir kommen kostümiert:

aber sicher!      nein

Team-Captain Adresse und Telefonnummer Jahrgang
Vorname/Name

E-Mail (Für die Zustellung der Spielpläne)

Team-Mitglieder Wohnort Jahrgang
Vorname/Name

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

Bitte einsenden an: 
Ortsverein PWR, Postfach 13, 8185 Winkel.
Oder via E-mail an info@prowinkelrueti.ch

Helfer und Sponsoren gesucht!
Bitte wendet Euch für weitere Informationen an:
Marcel Nötzli, Tel. 079 385 92 80
oder per Mail an: info@prowinkelrueti.ch

Herzlichen Dank für Euren geschätzten Beitrag an diesen Anlass!

 Pro Winkel-Rüti
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Ihr Partner für  
Bäder und Wellness

Breitistrasse 2, 8185 Winkel, Tel. 044 860 14 76, www.hansmaagag.ch

Engel & Völkers · Büro Bülach
8180 Bülach · 043 500 38 38 
www.engelvoelkers.com/buelach

So wertvoll wie Ihre Immobilie:
Eine fundierte Marktpreisschätzung

durch unsere Experten.
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5 continents

«Save the Date», reservieren Sie sich unbedingt den Samstag, 29. August für unser 
nächstes Konzert unter dem Motto «5 continents». 

Wir laden Sie ein auf eine Weltreise – erleben Sie mit uns traditionelle Weisen und 
bekannte Melodien aus Neuseeland, Mexiko, Russland und Afrika. Nach einem Kun-
terbunt von Sprachen und Rhythmen kehren wir zurück in unsere schöne Schweizer 
Heimat.

Wir verführen Sie nicht nur musikalisch, sondern auch mit Speis und Trank – lassen 
Sie sich überraschen.

Bringen Sie auch Ihre Tanzschuhe mit und schweben Sie zu den Klängen von 
Rico d’Alessio über die Bühnen der Welt. So lassen Sie einen erlebnisreichen Abend 
beschwingt ausklingen.

Wir freuen uns sehr auf Sie!

Für den Frauenchor
Claudia Fiechter und Sibylle Ritter

www.frauenchorwinkel.ch

 Frauenchor Winkel
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In eigener Sache!

Damit die Flyers für den Muttertag am Sonntag noch an den Bushaltestellen hängen, 
habe ich sie auch diesmal erst am vorhergehenden Montag aufgehängt. Immerhin 
konnte ich nach dem Anlass 11 von 12 unversehrt demontieren. Bei jenem an der 
Bushaltestelle Oberrüti Richtung Bülach haben hirnlose Nachtbuben wieder ihre 
Feuerzeuge ausprobiert. Für mich ist das eine eigenartige Freizeitbeschäftigung und 
zeugt von mangelnder Intelligenz.

René Marthaler

 Leserbriefe
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Notizbrett

Auszug aus dem Reglement
Angebote/Gesuche von öffentlichen Institutionen und gemeinnützigen Organisationen gratis

Angebote von Gegenständen unter Fr. 500.– und Gesuche gratis

Angebote von Gegenständen über Fr. 500.– entsprechend einem Inserat von 1/8 Seite Fr. 45.–

Angebote von einzelnen Mietobjekten entsprechend einem Inserat von 1/8 Seite Fr. 45.–

Flohmarkt

Samstag, 30.05.2015 von 09.00 –18.00 Uhr 

Sonntag, 31.05.2015 von 10.00 –17.00 Uhr 

Auf dem Seehof in Winkel-Seeb, Oberglattnerstrasse, 8185 Winkel

Wir bieten: Countrysachen, Spielzeuge, Kleider, Küchenartikel, 

div. Babykleider… und vieles mehr.

Schauen Sie vorbei wir freuen uns!

Zu verkaufen:    

Damenvelo, neu, Marke Dunlop D-300 Citytrack, 

18 Gänge, Preis Fr. 380.–

 
Melden bei Mieke Suter, Telefon 044 860 56 82 

 Öffnungszeiten 
Montag: 15-17 Uhr 
Mittwoch: 9-11 Uhr 
 14-16 Uhr 
Freitag: 16-18 UhrSpiili uslehnä – statt sälber chaufä Kopfgasse 5, 8180 BülachTel. 078 727 94 13/www.ludothek-buelach.ch



56

NOTHELFER I THEORIE I AUTO I MOTORRAD I VERKEHRSKUNDE I WAB

Sekretariat: Haldenstrasse 15, 8185 Winkel 
Gratis-Telefon  0800 18 18 18 
Theorielokale: Stadelhoferstrasse 22, 8001 Zürich
Untergasse 1, 8180 Bülach
contact@mstrebel.ch   www.mstrebel.ch
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KITU-JUSPO-Leiter Weiterbildung

Am Samstag, 18. April, bewegten sich 
die KITU- und JUSPO-Leiter auf doch 
eher «unsportlichem» Parkett. Denn mit 
einem Besuch der SanArena wollten wir 
auf dem Nothilfeparcours, unser 1.-Hilfe-
Wissen entstauben und auffrischen, in 
der Hoffnung, es möglichst nie zu brau-
chen. 10 Leiterinnen und Leiter stellten 
sich der «Herausforderung» und machten 
sich auf in die Kantons-Hauptstadt. 
Um Viertel nach eins wurden wir von zwei 
Profi -Rettungssanitätern begrüsst und 
nach einer kurzen Vorstellungsrunde ins 
«Wasser» geworfen. Auf sieben verschie-
denen Notfallsituationen mit realistisch 

gestalteten lebensnahen Unfallszenarien, wurde unser selbstständiges Handeln ge-
fordert und gefördert. Mit moderner Technik wurden wir in jedem Abschnitt in neue 
Notfallsituationen versetzt und konnten, oder besser mussten, unser Wissen und 
Können als Ersthelfer unter Beweis stellen. Danach wurde unser Handeln analysiert, 
besprochen und auch gleich mit Verbesserungen sowie Wiederholungen vertieft. Und 
man staunte nicht schlecht, wenn hinter der Tür auf einmal ein ganzer Bahnhof, eine 
Mechanische Werkstätte oder gar eine Strasse mit Auffahrunfall auftaucht. 
Die SanArena Rettungsschule besteht seit 35 Jahren und hat in dieser Zeit über 
200’000 Menschen in Nothilfe ausgebildet dazu besuchen rund 10’000 Personen 
jährlich Trainings und Weiterbildungen. Auch wir Leiter konnten in diesen 3 Stunden 
viel profi tieren, lernen und auch auffrischen.  www.sanarena.ch 

Damit wir Gelegenheit hatten, das Ganze auch noch miteinander zu verarbeiten ha-
ben wir an diesem intensiven Nachmittag gleich unser Leiter-Belohnungs-Abendes-
sen eingeplant. Einmal auch beim Essen was Ungewohntes dachten wir, und haben 
uns im Resteraunt Hiltl vegetarisch verwöhnen lassen. 

Danke hier nochmals für Euer Engagement und Bereitschaft, für die Kids immer 
etwas Freizeit zu opfern. Eine Mahlzeit reicht ja sicherlich nicht als Danke, aber die 
Kinder danken es uns ja doch auch übers Jahr hindurch.

Für’s KITU-JUSPO Winkel  Marcel Bellante
www.sportclub-winkel.ch

 KITU-JUSPO Winkel
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38. SH-Schülermeisterschaften der Leichtathletik 

Samstag, 2. Mai 2015, Munotsport-Anlage Schaffhausen

Auch dieses Jahr spannte uns der Wettergott auf die Folter und liess es bei der 
Abfahrt nach Schaffhausen nochmals regnen. Doch hin und wieder kriegt man das 
Wetter, das man verdient und wir dankten dem Wettergott für das trockene und 
angenehme Wetter mit Top-Leistungen. Auch dieses Jahr waren wieder über 600 
Kinder und Jugendliche am Start um sich in der Freiluft-Leichtathletik zu messen. Mit 
13 Kindern waren auch wir Winkler am Start und da wir als geschlossene Riege, den 
Wettkampf über alle Kategorien zusammen absolvierten, konnten wir den Tag als 
grosse/kleine JUSPO-Familie bestreiten. 

Das spezielle an den Leichtathletik-Schülermeisterschaften ist, dass jede Disziplin als 
Wettkampf gewertet wird. Somit hatte jedes Kind 5× die Chance selber zu wäh-
len welche Disziplin es absolvieren möchte, um sich «allenfalls» eine Medaille oder 
persönliche Bestleistung zu ergattern. Stolz darf man auch darüber sein, dass alle 
unsere Kids die vom Jahrgang her konnten, sich auch der Schlussaufgabe 1000 m- 
Lauf stellten. «Chapeau»!

Bei der Rangverkündigung durften wir Winkler oft Winkler Medaillen-Gewinner be-
jubeln, doch gibt’s auch nur Sieger und einen Wettkampf wenn sich möglichst viele 
Kinder anmelden. Deshalb ist jeder Teilnehmer ein Sieger, auch wenn er sich nicht 
zuvorderst im Klassement fi ndet. 

Ranglisten-Auszug mit Top-Resultaten:

60 m Lauf Claudio De Bastiani Kat MU12   2. Rang   9.88 s
 Alexandre Jaquier Kat MU12 18. Rang 10.34 s
 Marc Jaquier Kat MU10 11. Rang 10.75 s

Weitsprung: Patrick Wettstein  Kat MU16 11. Rang 4.51 m
 Michael Geyssel Kat MU14 12. Rang 3.90 m
 Claudio De Bastiani Kat MU12   5. Rang 3.69 m
 Marc Jaquier Kat MU10 17. Rang 2.99 m

 JUSPO Jugendsport

g ,
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Hochsprung Patrick Wettstein  Kat MU16   3. Rang 1.45 m
 Michael Geyssel Kat MU14   4. Rang 1.25 m
 Robin Geyssel Kat MU14   5. Rang 1.20 m
 Claudio De Bastiani Kat MU12   6. Rang 1.10 m
 Alexandre Jaquier Kat MU12   9. Rang 1.05 m

 Ricarda Eugster Kat WU16 12. Rang 1.15 m
 Isabel Käslin Kat WU16 13. Rang 1.15 m
 Giorgia Eugster Kat WU12   2. Rang 1.05 m

Kugelstossen: Patrick Wettstein Kat MU16  4kg   2. Rang 11.02 m

Ballwurf Patrick Wettstein  Kat MU16   6. Rang 52.37 m
 Robin Geyssel Kat MU14   3. Rang 44.80 m
 Michael Geyssel Kat MU14   4. Rang 44.11 m
 Claudio De Bastiani Kat MU12   6. Rang 32.54 m
 

1000m Lauf Patrick Wettstein  Kat MU16   1. Rang 3.12.45
 Robin Geyssel Kat MU14   2. Rang 3.37.24
 Michael Geyssel Kat MU14   3. Rang 3.41.11
 Claudio De Bastiani Kat MU12   1. Rang 3.39.04
 

 Isabel Käslin Kat WU16   8. Rang 4.24.18
 Ricarda Eugster Kat WU16   9. Rang 4.35.86
 Jessica De Bastiani Kat WU16 10. Rang 4.38.70
 
Die Disziplinen 60 m Lauf, Weitsprung und Ballwurf, zählten zudem zusammen als 
Dreikampf für den UBS Kids Cup. Dabei wurde jeder Jahrgang einzeln gewertet und 
dient als Qualifi kations-Zwischenrangliste für den SH-Kantonalfi nal der voraussicht-
lich an unserem letzten Sommerferien Wochenende stattfi ndet. 

Jahrgang 2003 Knaben Michael Geyssel   2. Rang 1249 Pt
  Robin Geyssel   4. Rang 1170 Pt

Jahrgang 2004 Knaben Claudio De Bastiani   3. Rang 1025 Pt
  Alexandre Jaquier 17. Rang   799 Pt
 Mädchen Giorgia Eugster  27. Rang   779 Pt

 JUSPO Jugendsport
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Jahrgang 2005 Knaben Manuel Lindemann 44. Rang   521 Pt

Jahrgang 2006 Knaben Marc Jaquier 12. Rang   602 Pt

Jahrgang 2007  Knaben Kai Stucki   5. Rang   495 Pt
 Mädchen Seraphina Meier 24. Rang   338 Pt

Ein so erfolgreicher Tag ist aber nur möglich, wenn die Eltern uns Leiter unterstützen!
Besten Dank allen Eltern für die tolle Unterstützung und Hilfe als Hilfskampfrichter 
über den ganzen «langen» Tag.

9 Einzel Medaillen, in allen Farben, dazu noch 19 «Top Ten» Plätze, machen auch uns 
Leiter mächtig stolz! Jetzt geht’s defi nitiv an den Feinschliff für den noch ausstehen-
den Hauptanlass, den Jugendturntag vom Sonntag, 14. Juni am Schaffhauser 
Kantonal-Turnfest in Dörfl ingen.

Lassen wir uns einfach mal überraschen und drücken die Daumen…

Für’s JUSPO Winkel   
Marcel Bellante

www.sportclub-winkel.ch

 JUSPO Jugendsport
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Winkel-Treff vom 5. Mai 2015

«Vom Chirurgen zum Lastwagenchauffeur»
Vortrag von Dr. Markus Studer

Markus Studer war jahrelang einer der angesehensten Herzchirurgen der Schweiz, 
bevor er sich entschloss freiwillig das Skalpell aus der Hand zu geben, um als Brum-
mifahrer auf Achse zu sein. Sein früheres Leben vermisst er nur manchmal.

Er brauchte nicht lange, um die rund 100 Gäste mit seinen Erzählungen zu fesseln. 
Auf spannende und humorvolle Weise erläuterte er die Beweggründe für seinen 
ungewöhnlichen Werdegang und zeigte auf, warum er das Wirken in beiden Berufs-
welten gleichermassen als Privileg empfand. 

1946 in Schaffhausen geboren, war er bereits in seiner Kindheit von der Automo-
biltechnik angetan, lag sein Elternhaus doch gegenüber der Traktorenfabrik Meili. 
Eigentlich habe er Automobilfachmann werden wollen, erklärte er. Aber es kam 
anders.

Er absolvierte ein Medizinstudium und spezialisierte sich in Zürich und den USA auf 
die Herzchirurgie. 1987 gründete er mit vier Berufskollegen das Herzzentrum Hirs-
landen. Dabei hat er über 10’000 Operationen durchgeführt, assistiert oder instruiert 
und 80 bis 90 Stunden pro Woche gearbeitet. Nur Dank seiner Familie habe er alle 
seine Träume verwirklichen können. Speziell seiner Frau sei er sehr dankbar, dass sie 
ihm stets den Rücken frei gehalten habe. 

Lange schon hatte er mit dem Gedanken gespielt, Transportunternehmer zu werden, 
um mit seinem eigenen Truck durch Europa zu fahren. Ende 2002 hat er freiwillig 
das Skalpell aus der Hand gelegt. 2003 war es so weit und er war mit seinem roten 
Mercedes-Benz Actros, ausgerüstet mit allen technischen Raffi nessen und zwei 
bequemen Schlafkojen, auf Europas Strassen unterwegs. Die meiste Zeit war er 
mit Mitfahrern, Freunden oder einfach Brummifans unterwegs. Fast zehn Jahre lang 
fuhr er als selbstständiger Vertragsfahrer bis zu 25 Tonnen fl üssige Lebensmittel 
quer durch West- und Südeuropa, zwei bis vier Touren pro Woche, 150’000 km im 
Jahr. Die gesetzlichen Ruhezeiten verbrachte er an den schönsten Plätzen abseits 
der Autobahnen und genoss dabei die romantischen Seiten des Truckerlebens, die 
Kameradschaft und die Abwechslung.

Durch die Öffnung Europas nach Osten wurde Preisdumping betrieben und er be-
kam die Wirtschaft und Politik hautnah zu spüren. So entschied er sich schweren 

Winkel60plus
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Herzens, im Juni 2012 den Lastwagen nach Saudi-Arabien zu verkaufen. Die Zeit 
als Fernfahrer hat meinen Horizont erweitert, mich Bescheidenheit und die Freude 
an kleinen Dingen gelehrt, blickt Studer auf seine «schönsten Berufsjahre» zurück. 
Als angestellter Reisebusfahrer steuerte er danach mit «Fracht die sprechen kann» 
Rundreiseziele in Nordeuropa  an. 

Letztes Jahr war Schluss mit der berufsmässigen Fahrerei. Nun hat er eine neue 
Leidenschaft entdeckt, das Küstenwandern. Im weiteren besucht er Langstrecken-
rennen, wie z.B. das 24-Stunden-Rennen von Le Mans. Ferner ist er noch für die 
Weiterentwicklung von Lastwagen bei Mercedes-Benz tätig.

Mit dem Zitat von Mark Twain «Trenne dich nie von deinen Illusionen und Träumen. 
Wenn sie verschwunden sind, wirst du weiter existieren, aber aufgehört haben, zu 
leben» beendet er seine spannenden Ausführungen und bedankt sich beim beein-
druckten Publikum für die Aufmerksamkeit.

Mit kräftigem Applaus dankten wir Herrn Studer für seine unterhaltsamen zwei 
Stunden. Beim anschliessenden Apéro wurde sicher noch über die eine oder andere 
Begebenheit diskutiert und geschmunzelt.

Kathrin Baggenstoss
www.winkel60plus.ch

 

 

Winkel60plus
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Muttertag 2015

Sonntag, 10. Mai 2015 im Breitisaal Winkel
(Männerchor Winkel-Rüti meets Jugendmusik Bülach)

Die Ausgangslage war für uns sehr schwierig. Wie bestreiten wir das Muttertags-
singen alleine, also ohne Zutun eines anderen Männerchors? Im 1. Tenor mit 3 
Sängern und im 2. Tenor mit deren 4 sind wir zurzeit etwas knapp besetzt. Jack 
Lyrenmann (1. Tenor) und Werni Staudacher (2. Tenor) stellten sich aber als Gast-
sänger zur Verfügung. Ausserdem unterstützte Jürg Bachofner den 1. Bass und 
reiste für die Proben und auch den Auftritt jedes Mal von Illnau an.

Erfreulicherweise hat die Jugendmusik Bülach spontan zugesagt, uns mit einem 
Konzert zu «entlasten» resp. auch noch ein anderes Publikum mobilisieren zu 
helfen. Haben Sie gewusst, welcher Aufwand hinter einem solchen Anlass steht? 
Neben unzähligen Proben muss ein Programmablauf und die Arbeitseinteilung 
zusammengestellt werden. So wurden im Vorfeld Flyers erstellt, Getränke und Wie-
nerli bestellt und eifrig Kuchen gebacken. Zusätzlich mussten Blumen organisiert 
werden.

Es war erfreulich, dass am Samstag um 16.00 Uhr praktisch alle Sänger erschie-
nen. Es mag den einen euphorisch vorgekommen sein, 20 Tische mit je 8 Sitz-
plätzen aufzustellen. Blaue Stofftischtücher und gelbe Servietten harmonierten mit 
dem Blumenschmuck.

Am Muttertag um 10.00 Uhr betrat der Männerchor die Bühne und unser Präsi-
dent Urs Gubler begrüsste die zahlreich erschienenen Gäste. Zum Programm-
ablauf und den fünf  Liedern des ersten Blocks gab er ein paar Informationen. 
Mit Griechischer Wein begannen wir unter der bewährten Leitung von Helmut 

 Männerchor Winkel-Rüti
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Seeg, gefolgt von  Sierra Madre und Im Wald. Anschliessend wurde der erste Teil 
ergänzt mit Schöne Maid (speziell für die Mütter) und Wochenend und Sonnen-
schein. Nach dem Applaus machten die Männer die Bühne für die Jugendmusik 
Bülach frei. Deren Präsidentin Alyssia Kuhn stellte die ersten drei Musikstücke vor 
und der Dirigent Janez Krt eröffnete das Konzert. Schlag auf Schlag folgten sich 
Eye of the Tiger, Living next door to Alice und The fi nal Countdown. Nach 
jedem Stück gab es tosenden Applaus. Der Trompeter Philipp Enderli kündigte als 
gelungene Hommage an die Mütter You’ll be in my heart und Celebration an. 
Damit war der Funke nun endgültig aufs Publikum übergesprungen. Alyssia Kuhn 
sagte die letzten Stücke an: Eviva España, Smoke on the Water. Can’t take 
my eyes off you und Dynamite. Nach dem letzten Stück betrat Urs Gubler die 
Bühne, überreichte dem Dirigenten Wein, der Präsidentin Blumen, bedankte sich 
bei allen Musizierenden und erklärte, dass er sich als Zugabe den Sechseläuten-
Marsch wünsche. Er erwähnte zudem, dass der Männerchor Winkel-Rüti beschlos-
sen habe, die gesamte Kollekte der Jugendmusik Bülach zu spenden. So kamen 
wir in den Genuss von zwei Zugaben. Abschliessend gab es den wohlverdienten 
Applaus für ein Feuerwerk aus Pop- und Rockklassikern. Hut ab, wirklich ganz toll 
gemacht!

In der folgenden etwas längeren Pause wurde den Anwesenden – es dürften etwa 
120 gewesen sein – Wienerli und Brot serviert und sie durften sich am Kuchen- 
und Getränkebuffet bedienen. Um 11.30 Uhr ging das Programm mit dem 2. Block 
von nochmals fünf Liedern weiter. 

Auf Ich war noch niemals in New York folgte Ein Freund und Die kleine Knei-
pe. Abgeschlossen wurde der Block mit Dorma Bain und Danke schön und auf 
Wiedersehen. Als Zugabe brachte der Männerchor nochmals Die kleine Knei-
pe, diesmal mit grosser Unterstützung durch das Publikum. Urs Gubler bedankte 
sich bei den Gästen für das zahlreiche Erscheinen und die Besucherinnen erhielten 
traditionsgemäss eine Rose. Herzlichen Dank an die Jugendmusik Bülach mit ihrem 
Dirigenten Janez Krt, unseren Dirigenten Helmut Seeg, den Fotografen Philippe Senn 
und die Presse. Wir danken auch für die grosszügige Kollekte, mit welcher wir der 
Jugendmusik Bülach einen schönen Batzen übergeben können.

Ein Besuch der Homepages www.maennerchor-winkel.ch und 
www.jmbuelach.ch lohnt sich!

 Männerchor Winkel-Rüti
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Wieder ein sensationeller «Puurezmorge»
der SVP Winkel
«Am Schärme bei Sauters, im Bluemeland, war Schlemmen angesagt!»

Wie schnell die Zeit doch vergeht, schon wieder sind zwei Jahre vergangen, seit dem 
letzten Puure-Zmorge! Dieser schöne Brauch wird wechselweise in einem der weni-
gen noch verbliebenen landwirtschaftlichen Betrieben in Winkel durchgeführt. Unter 
dem Patronat der SVP Winkel-Rüti-Seeb und ihrer Präsidentin, Gerda Strasser, waren 
an diesem Auffahrtstag über 200 hungrige und durstige Gäste zusammengekommen. 
Für die musikalische Unterhaltung war erstmals auch die Winkler «Örgeligruppe am 
Mülibach» zuständig. Die noch «junge Truppe» hat sich inzwischen zu echten Profi s 
emporgearbeitet, Bravo!
Die angereisten Gäste aus Nah und Fern konnten sich am reichhaltigen «Schlemmer-
büffet» gütlich tun, welches im Restaurant Breiti von Markus Jud und vielen Helfern 
immer wieder nachgefüllt wurde. Flinke Hände braucht es immer, dabei besonders 
«alt bewährte», wie Frau Wüst (Blumendekoration), der LANDI, M. Lutz (Leihgaben),
Noldi für die Eier, Peter für die feinen Äpfel, René Meier für die Milch, Sonja Stutz
sei dank für die feine Konfi türe sowie der Bäckerei GENTER (da Rösli und Walti auf 
der Walz sind) für das Einspringen mit dem Backen von feinen Broten und Riesen-
zöpfen, welche traditionell vom ehemaligen Schulpräsidenten Gottfried Meier, auf-
geschnitten wurden.
In ihrer Willkommensrede zeigte sich Gerda Strasser erfreut über die grosse
Gästeschar und sprach all den Obengenannten ihren Dank aus.

Albert Bachmann-Vacano

 SVP Winkel-Rüti
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Kurse der Volkshochschule Region Bülach im Juni 2015

Mensch und Gesundheit
Schüssler Salze für Frauen
Mit sanfter Hilfe durch die Wechseljahre
Brigitte Burkhalter, klassische Homöopathin
3. Juni 2015, 18.00–21.30 Uhr, Fr. 45.–

Kommunikation und Persönlichkeit
Wo stehe ich, wo will ich hin?
Eine berufl iche und persönliche Standortbestimmung
Cécile Wirz, dipl. Berufs-, Studien- und Laufbahnberaterin
8. Juni 2015 (Mo), 18.30–21.00 Uhr, Fr. 60.–

Weitere Informationen fi nden Sie auf der Website:
www.volkshochschule-buelach.ch

 Volkshochschule des Kantons Zürich  
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Was konsumieren Jugendliche heute?

Informationen und Orientierungshilfen für Eltern und andere erwachsene 
Bezugspersonen 

Auf den 24. Juni laden wir Eltern, Lehrkräfte, Schulsozialarbeitende, 
JugendarbeiterInnen und weitere am Wohle Jugendlicher Interessierte zu 
einer öffentlichen Fachveranstaltung nach Bülach ein. Das erste Referat 
informiert darüber, welche Rausch- und anderweitigen Substanzen 
Jugendliche heute konsumieren. Im zweiten Referat steht dann die Frage 
im Zentrum, wie erwachsene Bezugspersonen sich verhalten können, 
wenn sie mit riskant konsumierenden Jugendlichen konfrontiert sind. 

Jugendliche fordern sich und ihr Umfeld immer wieder mit risikoreichem Verhalten 
– nicht zuletzt im Umgang mit Rauschmitteln und anderen Substanzen. Die Mehr-
heit der Jugendlichen konsumiert zwar legale Substanzen wie Alkohol und Tabak, 
doch an Partys sind zunehmend auch synthetische und/oder andere illegale Drogen 
in Umlauf. Welche Wirkungen und Folgen ein solcher Konsum mit sich bringt ist 
Jugendlichen oft nicht bewusst.

Eltern und Bezugspersonen sind herausgefordert, angemessen auf einen solchen 
Substanzkonsum zu reagieren. Die Herausforderung besteht darin frühzeitig zu er-
kennen, dass die Tochter/der Schüler/der Treffbesucher die Grenzen des «Probier-
konsums» überschritten hat und Unterstützung benötigt, um eine Suchtabhängigkeit 
abzuwenden. Im Rahmen der Fachveranstaltung erhalten Sie Tipps und Orientie-
rungshilfen, wie Sie sich als Mutter/Vater/Lehrkraft usw. verhalten können.

Mittwoch, 24. Juni 2015
20.00 bis ca. 21.30 Uhr
Alterszentrum im Grampen (Surber Saal)
Allmendstr. 1, Bülach

Der Besuch dieses Anlasses ist kostenlos. Im Anschluss an die Veranstaltung haben 
Sie Gelegenheit, beim Apéro mit den Referenten oder den Fachleuten der Suchtprä-
vention Zürcher Unterland ihre persönlichen Fragen zu klären. Wir freuen uns, wenn 
Sie diese Gelegenheit wahrnehmen!

Organisation und Kontakt:
Suchtprävention Zürcher Unterland, Gabriela Jegge, jegge@praevention-zu.ch oder 
Telefon 044 872 77 42

 Suchtpräventionsstelle Zürcher Unterland
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Familien-Parcours in Winkel-Rüti 

Wir laden Sie herzlich zu einem Sonntag mit der Familie zu Spiel, Spass und Gesel-
ligkeit ein. Unter diesem Motto organisiert unser Nachbardorf Winkel einen Familien-
Parcours.

Wann:       Sonntag, 31. Mai 2015, ab 11.00 Uhr

Wo:           Schützenhaus Winkel

Wer:          Verein Pro Winkel Rüti

Kosten:     Fr. 10.– pro Familie 

Wir freuen uns, als Samariterverein den Anlass tatkräftig zu unterstützen und auch 
Sie am Anlass begrüssen zu dürfen! Alle Familien, Verwandte und Bekannte sind 
eingeladen, an diesem Anlass teilzunehmen! Nach dem Postenlauf (Start zwischen 
11.00 bis 13.00 Uhr, Rangverkündigung ca. 14.30 Uhr) bietet sich die Festbeiz mit 
köstlichen Esswaren und Getränken zum Verweilen an. Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter www.prowinkelrueti.ch

Ihr Samariterverein Bachenbülach

Samariterverein Bachenbülach 
Susanne Sprecher 
Püntenstr. 5
8184 Bachenbülach
www.abc-samariter.ch

 Samariterverein Bachenbülach
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Öffentliche Vortragsreihe

Radiologie trifft Raucher
Ein Drittel aller Erwachsenen in der Schweiz rauchen. Es ist bekannt, dass Rauchen 
das Risiko für Krebserkrankungen erhöht. Das Lungenkarzinom (Lungenkrebs) ist 
in diesem Zusammenhang die häufi gste Diagnose und die am häufi gsten zum Tode 
führende Krebserkrankung weltweit. Grund hierfür ist, dass die Erkrankung oft erst 
in einem fortgeschrittenen Stadium entdeckt wird. Es besteht daher ein grosses 
Interesse der Medizin, das Lungenkarzinom möglichst früh zu entdecken, um die 
Heilungschancen zu verbessern. Grosse Studien zeigen, dass hier Verbesserungen 
möglich sind. Die Radiologie spielt dabei eine zentrale Rolle. Der Vortrag gibt aus der 
Sicht des Radiologen einen Überblick über den aktuellen Stand der heutigen Möglich-
keiten.

Datum: Dienstag, 2. Juni 2015, 19.30– ca. 21.00 Uhr
Referenten: Dr. med. Ute Wagnetz, Chefärztin Radiologie
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach. Eintritt frei. 
Anmeldung: Telefon +41 44 863 22 11 
 oder online unter www.spitalbuelach.ch/vortragsreihe.

 Spital Bülach

Stiftung pro Spital Bülach
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach, Telefon 044 863 24 31
stiftung@spitalbuelach.ch, www.spitalbuelach.ch/stiftung

Spital Bülach
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach, Telefon 044 863 22 11, 
info@spitalbuelach.ch, www.spitalbuelach.ch
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Mein Baby kommt bald zur Welt

Informations-Abend
Hebammen, Pfl egepersonen und Ärzte 
erklären Ihnen alles rund um die Geburt 
und das Wochenbett im Spital Bülach. 
Es ist uns ein grosses Anliegen, Ihnen 
eine individuelle, natürliche und sichere 
Geburt zu ermöglichen. Im Anschluss 
haben Sie die Möglichkeit, den Fachper-
sonen Fragen zu stellen und verschie-
dene Informationsbroschüren mit nach 
Hause zu nehmen.

Nächste Daten
Montag, 8. Juni 2015 Zeit: Jeweils von 19.30– ca. 21.00 Uhr
 Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach
 Eintritt frei. Keine Anmeldung notwendig.

Storchen-Kaffee
Die Hebammen und Wochenbett-Pfl egepersonen heissen Sie herzlich willkommen 
zum Storchen-Kaffee. In ungezwungenem Rahmen bieten wir Ihnen die Möglichkeit 
zu persönlichen Gesprächen. Sie können ein Gebärzimmer und die Wochenbettab-
teilung besichtigen (sofern nicht belegt).

Nächste Daten
Samstag, 13. Juni 2015
Samstag, 27. Juni 2015

Zeit: Beginn 15.00 bis ca. 16.00 Uhr
Ort: Mehrzweckraum Spital Bülach
Eintritt frei. Keine Anmeldung notwendig.

 Spital Bülach

Stiftung pro Spital Bülach
www.spitalbuelach.ch/stiftung

Spital Bülach Spitalstrasse 24, 8180 Bülach, Telefon 044 863 22 11, 
www.spitalbuelach.ch, www.geburtshilfe.ch, E-Mail gebs@spitalbuelach.ch
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Berufsinformation Fachfrau/Fachmann Gesundheit 
und dipl. Pfl egefachfrau/-mann HF im Spital Bülach

Berufsinformation FaGe und HF
Wir informieren über die Berufe Fachfrau/Fachmann Gesundheit und dipl. Pfl ege-
fachfrau /-mann HF und die praktische Ausbildung im Spital Bülach. Diese Veranstal-
tung richtet sich an Jugendliche, Eltern und Lehrpersonen.

Nächste Daten
Mittwoch, 10. Juni 2015

Jeweils 17.00 –18.30 Uhr
Treffpunkt: Réception Spital Bülach
Es ist keine Anmeldung notwendig.

 Spital Bülach

Stiftung pro Spital Bülach
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach, Telefon 044 863 24 31
stiftung@spitalbuelach.ch, www.spitalbuelach.ch/stiftung

Spital Bülach
Spitalstrasse 24, 8180 Bülach, Telefon 044 863 22 11, 
info@spitalbuelach.ch, www.spitalbuelach.ch
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Montag 1. Juni 2015, 19.30 Uhr 5. Mannschaftsübung Zug Winkel 

Dienstag 2. Juni 2015, 19.30 Uhr 3. Offi ziersrapport 

Freitag 5. Juni 2015, 17.00 Uhr Atemschutzübung im AZR Riedikon
    (½ der Feuerwehr, gemäss sep. Aufgebot) 

Dienstag 9. Juni 2015, 19.30 Uhr 4. Offi ziersübung mit FW Büli und Höfl e, Bülach

Samstag 13. Juni 2015, 13.00 Uhr Jugendfeuerwehrübung in Opfi kon 

Montag 15. Juni 2015, 19.30 Uhr 3. Übung Sanitätsgruppe/Verkehrsgruppe 

Montag 22. Juni 2015, 19.30 Uhr 5. Mannschaftsübung Zug Bachenbülach 

Dienstag 23. Juni 2015, 19.30 Uhr 5. Offi ziersübung 

Freitag 26. Juni 2015, 17.00 Uhr Atemschutzübung im AZR Riedikon
    (½ der Feuerwehr, gemäss sep. Aufgebot) 

Montag 29. Juni 2015, 19.30 Uhr 3. Kaderübung 

Diese Ausschreibung gilt als Aufgebot.
Kommandant: Roger Brunner, Tel. 079 476 49 68 
Vizekommandant: Martin Brunner, Tel. 079 657 24 24 

Vorankündigung 

Demonstration: Die Feuerwehr im Einsatz 

Am Samstag, 4. Juli 2015, zeigt die Feuerwehr Bachenbülach-Winkel an je einer 
Übung in Bachenbülach und Winkel ihr Können.
Zuschauer sind herzlich willkommen. Über die Einsatzorte und Zeiten informieren wir 
Sie in der Juli-Ausgabe der Dorfziitig. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, der Feuerwehr bei ihrer Arbeit über die Schulter zu 
schauen, die moderne Ausrüstung im Einsatz zu sehen und Wissenswertes und Er-
staunliches über die Taktik eines Feuerwehreinsatzes zu erfahren. 
Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Feuerwehrkommandant Roger Brunner, Telefon 
079 476 49 68, oder der Vizekommandant Martin Brunner, Telefon 079 657 24 24.

 Feuerwehr Bachenbülach-Winkel
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Vielleicht fi ndet der Eine oder die Andere ja so viel Interesse an der Arbeit der Feuer-
wehr, dass er oder sie gleich mit anfassen möchte – auch darauf sind wir vorbereitet. 
Informieren Sie sich gleich vor Ort beim Kommandanten oder Vizekommandanten.

Wir freuen uns auf viele Zuschauer am 4. Juli 2015

Weitere Infos zur Feuerwehr Bachenbülach/Winkel auf unserer Homepage 
www.fwbawi.ch 

Ihre Feuerwehr Bachenbülach-Winkel 

Evakuationsübungen der Schulen Winkel und Bachenbülach! 

Was passiert, wenn es im Schulhaus brennt? An zwei Morgen im April und Mai 2015 
dringt Rauch aus dem Erdgeschoss des Primarschulhauses. Kurz darauf alarmieren 
Lehrpersonen über den Notfall. Die Verantwortlichen der Schule und der Feuerwehr 
waren gespannt, was passiert, wenn das Alarmzeichen ertönt. Feuerwehroffi ziere 
beobachteten genau, wie die ganze Evakuation abläuft und ob alle Kinder mit ihren 
Lehrpersonen die Schulräume verlassen.
Die Feuerwehr BAWI traf nach der Alarmierung in der Schule ein, um die Rauchent-
wicklung eines vorgetäuschten Brandes zu stoppen und die betroffenen Schulklassen 
zu evakuieren. Um bei einem Ernstfall richtig zu handeln, braucht es genau solche 
Übungsmöglichkeiten für die Schule, wie auch für die Feuerwehr. Um die betroffenen 
Schulklassen aus dem Schulhaus zu retten, wurde die Feuerwehr Bülach mit der Auto-
drehleiter mit einbezogen, sehr zur Freude der zu rettenden Schüler und Schülerinnen. 
Gleichzeitig wurde noch eine Schulklasse aus dem hinteren Teil des Schulhauses über 
die Handschiebeleiter gerettet. Nach der erfolgreichen Beendigung der Evakuation gab 
es ein grosses Lob an alle und die Lehrpersonen kehrten mit Schüler und Schülerinnen 
mit interessanten und erlebnisreichen Eindrücken zum Unterricht zurück.
Mit Freude durfte festgestellt werden, dass die ganze Evakuation ruhig und geordnet 
ablief. Alle Schulzimmer wurden, sobald als möglich, zügig verlassen und die Klassen 
begaben sich zusammen mit ihrer Lehrperson zum festgelegten Sammelplatz. Mit 
der unangemeldeten Evakuationsübung konnte so das ausgearbeitete Evakuations-
konzept, über das im Herbst alle Lehrkräfte informiert wurden, überprüft werden.
Die aus der Übung gewonnenen Erkenntnisse wurden im Anschluss innerhalb der 
Übungsleitung mit den Lehrpersonen besprochen und wichtige Optimierungsmög-
lichkeiten schriftlich mitgeteilt. Die Feuerwehr Bachenbülach/Winkel bedankt sich bei 
allen Schülerinnen und Schüler sowie allen Lehrpersonen für das tolle und diszipli-
nierte Mitmachen.

 Feuerwehr Bachenbülach-Winkel



76

Unentgeltliche Rechtsauskunft
Zürich Unterland, 044 315 59 60

Öffnungszeiten der Auskunftsstelle in der 
Hans-Haller-Gasse 9, 8180 Bülach 
von 17.30 bis 19.00 Uhr 
Montag, 1., 15. und 29. Juni 2015

Spitex Winkel-Rüti, 044 862 00 00

Öffnungszeiten der Sprechstunde in der
Hans-Siegrist-Siedlung von 10.30 bis 12 Uhr
Dienstag, 9. Juni 2015

Rotkreuz-Fahrdienst

Ernst Meier, 044 860 52 88

Anlaufstelle für Altersfragen

Sozialabteilung Gemeinde Winkel
044 864 81 15

Pro Senectute

Kontaktadresse
Martha Regina Surber
Büelhofstrasse 7
044 860 02 46, masurber@hispeed.ch

Besuchsdienst 
Koordinatorin Veronika Schnetzer
044 862 26 48 
veronikaschnetzer@bluewin.ch

Evangelisch-reformiertes Pfarramt

Yvonne Waldboth, ref. Pfarrerin
Hans-Haller-Gasse 4, 8180 Bülach,
Tel. 043 411 41 64
yvonnewaldboth@refkirchebuelach.ch

Wichtige Adressen

Katholisches Pfarramt

Scheuchzerstrasse 1, Tel. 043 411 30 30
kath.pfarramt.buelach@bluewin.ch 

Mütter- und Väterberatung

Jeden 1. und 3. Dienstag des Monats
von 14.00–16.00 Uhr,
im Alterswohnheim, Postweg 1,
Hans-Siegrist-Siedlung.
Telefonische Beratung 043 259 95 55
Montag bis Freitag 8.30 bis 10.30 Uhr 

 Tierarzt

Kleintierpraxis Pascale Binz
Bitzibergstrasse 3
8184 Bachenbülach, Tel. 044 886 30 20 

TierRettungsDienst, 24 h
Notfallzentrale: 044 211 22 22

Apotheker-Notfalldienst ausserhalb 
der Ladenöffnungszeiten
Tel. 0900 55 35 55 
CHF 1.50 /Min. ab Festnetz gültig

Zahnärztlicher Notfalldienst
für das Zürcher Unterland an
Wochenenden und Feiertagen
Tel. 079 819 19 19

Spital Bülach, Tel. 044 863 22 11

Polizei-Notruf  117
Feuerwehr-Notruf 118
Dargebotene Hand 143
Sanitäts-Notruf 144
Toxik. Infozentrum 145



Gemeinden Bachenbülach, Bülach, Höri, Hochfelden, Winkel-Rüti
Versuchen Sie immer Ihren Hausarzt unter seiner Praxisnummer zu erreichen! 
Hö ren Sie die Durchsage des automatischen Telefon beantworters zu Ende.

Der Allgemeine Notfalldienst dauert von:
Donnerstag, 8.00 Uhr bis Freitag, 8.00 Uhr
Samstag, 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr 
sowie an offi ziellen Feiertagen

Der Notfalldienst ist für akute Probleme reserviert, die nicht bis zur normalen 
 Arbeitszeit Ihres Hausarztes aufgeschoben werden können. 

Die einheitliche Notfall-Telefonnummer lautet: 044 421 21 21
Rufen Sie immer zuerst an, bevor Sie in die Praxis fahren!
Eine Spitaleinweisung erfolgt in der Regel durch den Notfallarzt.

Adressen der notfalldienstleistenden Ärzte:

Herr Dr. U. Girsberger  Allg. Med. FMH  Embracherstr. 10, Winkel  044 860 68 88
Frau Dr. D. Friedrich Allg. Med. FMH Embracherstr. 10, Winkel  044 860 68 88
Frau Dr. L. Baldinger Allg. Med. FMH Embracherstr. 10, Winkel  044 860 68 88
Herr Dr. W. Strupler  Allg. Med. FMH  Dorfstr. 26, Bachenbülach  044 860 64 64 
Herr Dr. U. Aebli Allg. Med. FMH Dorfstr. 26, Bachenbülach 044 860 64 64 

Wie vorgehen im Notfall?
Krankheiten und leichte bis mittelschwere Unfälle:

1. Kontaktieren Sie Ihren Hausarzt.
 Haben Sie keinen Hausarzt,
 wenden Sie sich an einen Arzt in Ihrer Gemeinde.

2. Falls Arzt nicht erreichbar: Ärztefon 044 421 21 21 
 Eine medizinische Fachperson leitet Sie an die richtige behandelnde Stelle weiter.
 (Notfallpraxis Spital Bülach, Ärztlicher Hausbesuch, Rettungsdienst).

Lebensbedrohliche Notfälle:

1. Rettungsdienst 144
 Die verletzte oder erkrankte Person wird im nächstliegenden Spital behandelt.

 Ärztlicher Notfalldienst



 Veranstaltungskalender

Juni 2015
 
Mittwoch 3. Abendspaziergang im Flughafen, NVVW S. 37 
Donnerstag 4. Infoveranstaltung Tüfwis/Spichergasse, Breitisaal, Gemeinderat S. 5
Fr.– So. 5.–7. Feldschiessen, Schiessplatz Bülach, Schiessverein Winkel S. 40
Samstag 6. Tag des Friedhofs Bülach, Friedhof Zweckverband Bülach S. 6
Sonntag 7. Gottesdienst für Gross und Klein, Breitisaal, ref. Kirche S. 14
Montag 8. Gemeindeversammlung, Breitisaal S. 9
Dienstag 9. Mittagstisch, Hans-Siegrist-Siedlung, Pro Senectute S. 23
Dienstag 9. Infoveranstaltung Ferienwoche Schwarzwald, ref. Kirche  
Donnerstag 11. Oblig. Schiessen, Schiessanlage Bigisrüti, Schiessverein S. 40
Samstag 13. Altpapiersammlung, Männerchor S. 11
Sonntag 14. Abstimmung/ Wahlen  
Mittwoch 17. Redaktionsschluss dorfziitig  
Mittwoch 17. Tagesausfl ug nach Martigny, Frauenverein  S. 41
Donnerstag 18. Vortrag Zen-Tradition, Hans-Siegrist-Siedlung, Frau Waldboth S. 14
Donnerstag 18. Wanderung Appenzellerland, Wandergruppe  S. 32
Donnerstag 25. Stricktreff, Hans-Siegrist-Siedlung, Frauenverein  S. 43
Freitag 26. Oblig. Schiessen, Schiessanlage Bigisrüti, Schiessverein  S. 40
Samstag 27. Bibliothekskaffee, Bibliothek  S. 20
Dienstag 30. Werktagsandacht, Hans-Siegrist-Siedlung, ref. Kirche  S. 15
  Agenda winkel60plus Juni 2015 S. 24–25

Juli 2015

Sonntag 5. Waldgottesdienst mit Taufen, Schützenhaus, ref. Kirche S. 15
Freitag 10. Wanderung Randen, Wandergruppe S. 32

GZA / PP
8185 Winkel
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